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ertiondgebühr für den Raum einer viergeſpa 


Zuſendungen werden krando erbeten. 1 


dau und Wallachei,“ eine gleichförmige Adminiſtration 
und zwei Hoſpadare erhalten würden, welche die ober 
lehns herrliche Macht unter einer beſtimmten Anzahl von 
den Divans vorzuſchlagender Candidaten auf Lebens⸗ 
zeit zu ernennen habe. Hiergegen hatte die Pforte von 
vornherein nichts einzuwenden, aber ſie hatte Anſtand 
enommen, gewiſſe auf die politiſchen Rechte der Di: 
dans bezügliche Vorſchläge anzunehmen. Seitdem hat 
be auch in dieſen Punkten nachgegeben, und wir glau⸗ 
en unſern früheren Angaben hinzufügen zu können, 
daß jenes Project auch die Errichtung eines Staats⸗ 
tathes und die Vereinigung der beiden Divans zu ge⸗ 
meinſchaftlichen Sitzungen und Arbeiten abwech⸗ 
ſelnd in Jaſſy und in Bukareſt — in ſich einſchließt. 


Kenntniß der in Reglerungskteiſen über die Angelegen⸗ 
heit des Suezkanals im Allgemeinen herrſchenden An⸗ 
ſchauungen befindet, und daß dieſe Anſchauungen kei⸗ 
neswegs erwarten laſſen, Oeſterreich werde dabei mit 
Frankreich Hand 1 gehen. Es iſt, mit anderen 
Worten geſagt, die Annahme eine berechtigte, daß das 
fafſerliche Cabinet in dieſer Frage dem politiſchen 
Standpuncte mehr Gewicht einräume, als dem blos 

national⸗zkonomiſchen. 
Ueber die Angelegenheiten in Bosnien und der 
Herzegowina liegen heute deruhigende Nachrichten vor. 
ie Ankunft der türkifhen Commiſſäre hat unter der 
Bevölkerung einen günſtigen Eindruck gemacht. Die 
55 über die wohlmeinenden Abſich⸗ 


5 f. f. Acc en Aalen mit. Allerhöchſter Bet 1 
vom 9. April. d. J. am Metropo uk el zu Gör 
den ben, . illey, zum . er un den O15 ei 
dinarlatskanzler, Kon btintrath und 
Spridien zum wirklichen Domherren allerg 
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eruht. 8 „ . li 
Se. l. k. Apoſtoliſche Majenät haben mit oͤchſter Ente 
ſchließung vom 11. April d. J. allergnaͤdigſt 45 allen geruht, 
0 


daß dem Oberſten Simon Weidinger, andanten des 
Zeuge - Artillerie? Kommando’ Mr. A, bei deſſen Uebernahme in] mehr 

den wohlverdienten 51 and der Ausdruck der höͤchſten Zus 167 
d ſeiner I guten Dienstleitung bekannt ges | n 
e werde. 
, Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit det Allerhöchſten 
Entschließung vom 6. April dieſes Jahres dem Bootsmanne der 


beſteben, und die Herſtellung eines ſelbſtſtändigen und 


Kiitgemarine, Franl Stang ih er, zn Anertennung der von n gleichberechtigten Verhältniſſes der beid ü i i bli hi 
mige * PR bens | gerad igten V er beiden Herzogthümer Die Sache iſt kaum glau ich. ten der Pforte aufgeklärt und beruhigt, daß ihren 
BE re a a Aion der] gefordert. Deutfeland muß daher als völlig unbe: Der Advertiſer hält Lord J. Ruſſell des Ent⸗ ie Beſchwerden Abhilfe geleiſtet wird, kehren 
Krone dig zu verleihen geruht. Di riedigend eine Antwort zurückweiſen, welche den Ur⸗f ſchluſſes fähig, ein kleines Portefeuille aus Lord Ser- in ihre Heimath und zum Felddau zurück, während 
n heilsſpruch ignorirt und für die Erfüllung der Forde⸗ by's Händen anzunehmen. die türkiſchen Commiffäre ſich eifrig angelegen fein laſſen, 


Beränderungen in der b. k. Armee. 

Beförderungen: . 

igadieren die ten: olph 
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und Brigadier Johann Bitermannz 
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der Riltmeiſter erſter Klaſſe, Anton Jäger, des Küraſſier⸗ 

Regiments Prinz Karl von Preußen Nr. 8, mit Majors“ as 
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tung kein zuverläſſiges Unterpfand gibt. Nur beſtimmte, 
ſchleunige Thatſachen, nicht ungewiſſe in die Ferne 
weiſende Verſprechungen können den berechtigten Groll 
Deutſchlands beſchwören. 

Zur Holſteiniſchen Angelegenheit enthält die 
F. P. ⸗Z. folgende Mittheilung: „Es wird morgen wie⸗ 
der eine Bundesſitzung ſtattfinden, jedoch dem Ver⸗ 
nehmen nach die Holſteiniſche Sache nicht vorkommen. 
Sie iſt im Ausſchuß noch nicht weit genug gefördert. 

ie Geſandten von Preußen und Oeſterreich ſind noch 
Inſtructionen, nur daß Graf Rechberg die er⸗ 
— — ate allgemeine Weiſung in Händen hat, bei jedem 
etwaigen Vorgehen des Herrn v. Bismarck demſelben 
mit vollkommener Unterftüsung ſich anzuſchließen. Man 
wird aus dem Allen abnehmen können, daß der Aus⸗ 
f en Woche erwägt, daß zwiſchen Wien und Ber⸗ 
in ein volles Einvernehmen geſucht wird, und daß 
man keines Ortes geneigt iſt, ohne Weiteres auf die. 
Däniſchen Vorſchläge ſich einzulaſſen, wozu es eines 
langen Beſinnens nicht bedurft haben würde. 

Die türkiſche Botſchaft in Wien hat aus 
Konſtantinopel die officielle Mittheilung erhalten, daß 
die Pforte bei den zu eröffnenden Pariſer Conferenzen 
durc) Fuad Paſcha repräſentirt fein wird, wovon der 
Fürſt Calllmachl auch bereits Se. Excellenz den Gra⸗ 
ſen Buel in Kenntniß geſetzt hat. Fuad Paſcha, der 
bereits Anſtalten trifft, ſich nach Paris zu bege⸗ 
ben, dürfte zu Anfang des Monats Mai dahin 
abreiſen, da die Conferenz gegen Ende des kommenden 
Monats oder Anfangs Juni zuſammentreten ſoll. Wäh⸗ 
rend der Abweſenheit Fuad Paſchas wird Mahmud 
Paſcha, Mitglied des Tanſimatrathes, die Leitung des 
Miniſteriums des Aeußern übernehmen. 

Nach einer in Paris elngetroffenen Depeſche wurde 
—— E n We in den 

j be ſechs verſtrei ſaſſen, ehe fir | Fürſtenthümern am 13. d. zu Buchareſt unterzeichnet. 
u des Beauſhen Bundes vom Ilten leber den Stand der Donaufürſtenthümer⸗ 
Februar d. J. dine Antwort gegeben habe; doch die frage ſchreibt der Pariſer Corr. der „N. P. Ztg.“ 
lange Erwägun habe kein Ergebniß gebracht, welches Wir waren ſchon vor einiger Zeit im Stande mitzu⸗ 
ein baldiges friedliches Ende des zwiſchen Deutſchland theilen, daß die Cabinete auf dem beſten Wege ſeien, 
und Dänemark ſchwebenden Zwiſtes in Ausſicht ſtellen ſich über ein die Organisation der Donaufürſtenthümer 
könnte. Es möge wahr ſein, daß die Eröffnungen betreffendes Project zu verſtändigen, demzufolge dieſe 
vom 28. v. M. im Ganzen eine verſöhnliche Abſicht] Provinzen den Namen „Vereinigte Provinzen der Mol: 


. Heim treten. Da wollte es das Mißgeſchick, 
f Feuilleton. daß e d ſonnenbeglänzte Savana an al 
— 
Zus. Florida 


ten von Geflügel ſchwehen ſah. Ich ſchaute hinauf und 

ſah eln paar Königsgeier, die in großen Ringen mich 

e Epiſode aus Gapt. Mayne Reid’ Roman Dgeola, wel. daß meine Schweſter noch nicht ein einziges geſehen 
922 Seiden ge am dem lebten Seminolenkrieg enthält.) hakte, obgleich ſie beinahe erwachſen war. Die Jagd⸗ 


Im Prozeſſe Bernard wurden am 16. d. die 
Zeugenverhöre beendet. 

In der am 16. d. ſtattgehabten Sitzung des Un⸗ 
terhauſes theilte Disraeli mit, daß die engliſchen Kron⸗ 
juriſten die Wegnahme des Dampfers „Cagliari“ 
der den revolutionären Einfall in Neapel machte) von 
Seiten Neapels für illegal erklärt haben (fie ſoll 
außerhalb des neapolitaniſchen Seegebietes geſchehen 
fein), und daß Lord Malmes burn in Folge deſſen eine 
Entſchädigungsforderung „für die ge par e⸗ 
weſenen engliſchen Maſchiniſten an Neapel ade 90 
In den letzten Tagen, ſchreibt ein Turiner Corre⸗ 


verläßli Se ein due egründet be W 
ſpondent der „Zeit“, ſprach man davon, daß das ar Berlin wir en, daß i fi Jahre 
Schiedsrichteramt in dem Streit zwiſchen Neapel und die herkömmliche ordentliche Ge neral⸗Conferenz 

des Zoklvereines nicht ſtattfinden, erforderli⸗ 


Sardinien an Preußen oder Rußland übertragen wer⸗ 
den ſolle; zugleich hörte man aber auch, daß das hie⸗ chenfalls indeß eine Aerea Conferenz einberu⸗ 
ſige Cabinet gegen dieſen Vorſchlag noch etwas einge⸗ . rundlage der Berichte 
nommen ſei. Jetzt hört man, daß die Idee, dem Kö⸗ 
nig der Niederlande den Schiedsrichterſpruch zu über⸗ 
tragen, aufgekommen iſt und bei dem hieſigen Cabinet 
günſtige Aufnahme gefunden hat. Wenn ein Staat 
zweiten Ranges das Urtheil ſpricht, ſo hält man ſich 
hier an den philoſophiſchen Troſt, daß man dem Ge⸗ 
richt eines Gleichen ſich unterworfen hat. 

Graf Cavour hat die Annahme des der Kammer 
vorliegenden Preßgeſetzentwurfes zur Cabinetsfrage 


nungen des Sultans, vetbeſſern ſollen. Was Monte: 
negrö anbelangt, ſo hat der türkiſche Commiſſär Ke⸗ 
mal Effendi an Danilo ein Ultimatum gerichtet, von 
deſſen Beantwortung das weitere Vorgehen der Pforte 
ien wird. Indeſſen u die ung - pe⸗ 
ltionstruppen am Fuße der ſchwarzen Berge Pe ition 
ve N DEE 


— — 


Die bei dem L. I. Vinanzminiſterium in een gekom- 
menen drei al» Konzip "find dem Konzepis⸗Ad⸗ 
e . n ovies, ben Gegen⸗ 

bei der 


Erg 
ünzamitd, Adolph Deimel, und dem Konz 
Statthallerei in Mailand, Karl Nigo- 


tal, verliehen worden. 4 2 

er Minifter für Kultus und Unterricht hat in Folge Al⸗ 
. 5 er Ermächtigung den geweſenen Gymnaſiallehrer zu Mar⸗ 
burg, Mäter zu Rinteln im Kurfürſtenthum Heſſen, Dr. Gtorg 
Bla dert. zum wirklichen Lehrer am Gymnaſium zu Ezernomir 
ernannt. a en 


Am 1. Mai wird um 9 Uhr Vormittage in dem für die 
Verloſungen beſtimmtten Locale im Bankohauſe in Wien, Singer: 
Arage, die Preinnbzwangighe Werlofung der Schuldverſchreibungen 
bes Lotlo⸗Anlehens vam Jahre 1834 vorgenommen werden. 


wichtigeren Vorlagen vertagt worden iſt, aber trotzdem 
habe man in einigen Detailfragen eine Einigung er⸗ 
ieit und z. B. die von Oeſterreich vorgeſchlagene beſ⸗ 
Fire Tariftrung angenommen. 

Der Prozeß Zegſchwerv endete am 16. d. mit 
Verurtheilung des Angeklagten zu ſechs Jahre ſchwe⸗ 
ren Kerkers. Der erurtheilte meldete hingegen 
die Berufung an. f 


gemacht. f 

Bekanntlich haben portugieſiſche Behörden ein 
franzöſiſches Schiff, welches an den „freien Küſten“ 
des weſtlichen Afrika „freie Neger“ aufnehmen wollte, 
abgewieſen, theils weil ſie den Küſtenſtrich als portu⸗ 
gieſiſches Gebiet in Anſpruch nahmen, theils auch weil 
ſie die Ueberſetzung von Negern nach franzöͤſiſchen Co⸗ 
lonien in Weſtindien als Sklavenhandel betrachteten. 
Gegen dieſes Auftreten hat die franzöſiſche Regierung 
jetzt eine energiſche Note an die portugieſiſche Regie⸗ 
rung gerichtet. 

Die kühle Haltung der Wiener Blätter zu der von 
Paris aus mit großer Lebhaftigkeit angeregten Perim⸗ 
frage dürfte nach Anſicht des Wiener Correſpondenten 
der „N. Pr. Ztg.“, wenn dies nicht anderweitig ſchon 
an den Tag gekommen wäre, als ein weiterer Beleg 
dafür gelten, daß die Wiener Preſſe ſich nicht ohne 


ginie fei eben mit Viola baden begangen und zwar 
früher als S weil die Gäſte erwartet würden. 
Mit dem Schrei: „Großer Gott! der Alligator!“ ließ 
ich meine Beute fallen und ſtürzte nach dem Hommock. 

Während hinter mir das Haus in Beſtürzung ge: 
räth auf den Hülferuf der Mutter, fliege ich ſporn⸗ 
ſtreichs durch die Orangenbüſche, denn ich höre vor 
mir im Waſſer plätſchern und lachen. Ich rufe ſo 
laut ich kann: „Virginie! Virginie! heraus! aus dem 
Waſſer!““ Gerade als ich das Becken erreichte, hatte 
das Lachen aufgehört, und es war eine entſetzliche 


Michtamtlicher Theil. 
Meer, 19. April. BR 
Di it“ bringt einen Artikel über den Stan 
des vet isch buchen Streites. Die däniſche 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 17. April. Ibre k. k. Majfeſtäten der Kai⸗ 
fer und die Kaiſerin geruhten geſtern — am Freitag — 
die Kunſtausſtellung in der k. k. Akademie der bilden⸗ 
den Künſte mit einem längeren Beſuche zu beehren, 
mit lebhaftem Intereſſe die zahlreichen in den Sälen 
ausgestellten Kunſtwerke zu betrachten und Allerhöchſt⸗ 
ihre Zufriedenheit auszuſprechen. 

Der k. k. öſterreichiſche Bevollmächtigte bei der 
Handelsgeſetzgebungs⸗Conferenz, Präſident Dr. Ritter 


deren Pa die Kugel abprallte wie von Gra⸗ 
nit. Doch hatte das Blei das Thier gereizt und es 
ſchoß jetzt auf Virginie zu, während ich in das Waſſer 
ſprang, um ihr die Hand entgegenzureichen. Glückli⸗ 
erweiſe hatte das Thier nur das Badegewand mit 
feinen Rachen erreicht. Der nächſte Moment wäre 
aber jedenfalls verhängnißvoll geweſen, wenn nicht 
gleichzeitig an uns vorllber ein Dritter mit einem un⸗ 
geheuren Satze in das Waſſer und dem Reptil in die 
Flanke geſprungen wäre. Im Nu hatte er ſich auf 
den Nacken des Ungethüms geſchwungen und ein 
Meſſer ihm in das Auge geſtoßen. Ehe wir noch 
recht erkannten daß es einer unferer- indianiſchen Nach⸗ 
barn ſei, war Roß und Reiter in die Tiefe getaucht, 
und erſt nach etlicher Zeit kam der Retter und die mit 
dem Tode ringende Eidechſe über dem Waſſer zum 
Vorſchein, . 

Der kühne Alligatorjäger war, wie ſich fpäter er⸗ 
gab, ein Halbblut⸗Semindle von einem ſpaniſchen Va⸗ 
ter. Er trug aber vollſtändig indianiſche Tracht und 
wollte auch nur als eine Rothhaut gelten, denn in der 
neuen Welt folgt überall und unter jeder Bedingung 
das Kind der Mutter. Uebrigens war unſer Retter, 
obgleich Seminole, eine Art von Gentleman, denn ihm 
gehörte die Pflanzung ſeines verftorbenen Vaters mit 
einer ziemlichen Anzahl Sclaven. Wir beſuchten ihn 
fpdter und fanden feine e nett und ſauber, halb 
im indianiſchen, halb im ſpaͤniſchen Geſchmack eingerichtet. 


war es klar ich, daß der gelbe Jacol daß die Raubvogel von dem Nn oc ane 
Nun für mich ſich — wurden, näherte ich mich dem Wald, warf ah 


kürzer wurden und die Vögel ſich zu ſenken begannen, 
Endlich waren fie jo nahe, daß ich die tiefgelbe Farbe 


ö I Virginie dagegen ſchwamm mitten im Becken und 
an der Kehle, ihre korallenrothen Federkronen und die 


ſuchte das Land zu erreichen. Sie, hatte den Alliga⸗ 
tor kurz zuvor bemerkt und ſuchte ihm zu entkommen, 
indem fie mir zurief: „Rette mich Georg! rette mich!“ 
Der Alligator ſchien indeſſen nicht feine Beute zu be 
ict Deshalb ban une 0 Wen fene u achten, er war noch im Verdauen begriffen und folgte 
und nicht mehr ig war. e ich Muße] der Gedanke, daß ich mein fur ares Geheimniß all: 
22 ͤ Kan tt ge SLR 
ulatte te. Allein d. m lereignen können, trieb mich zur Eile, daß ich, ohne die 

— Rehe nicht —— ſondern hielten fie, in] La der Ja dbeute zu ſpüren, über die Savanna hin⸗ 
großer Ferne. Es eiieb daher nichts übrig; ale ähnen wegſlog und durch die Orangenbaine nach dem Haufe 
mit den Hunden nachzuſetzen. Die Jagd ging raſch und eilte. Dort ſah ich meine Mutter unter der Veranda, 
gläclich, doch batte ieh mic, beträchtlich weil entfernen und frug sogleich nach meiner Schwester, um ihr den 
gen. Ein Dambod: ward endlich meine Beute, und paächti A zu zeigen. Meine Mutter ber 
igte mich arglos, ich ſolle warten, denn Wir. 


zu Leide. 4 — ich nicht geſchoſſen, ſo würde wahr: 
ſcheinlich das Reptil ruhig geblieben ſein. Allein ich 
zielte nach dem Auge und traf in die Schulter, von;! 


* 


ic warf das Mildpret aden die Schulten, um den 


v. Raule, wird morgen zur Fortſetzung der Handels⸗ 
Conferenzen über das Seerecht nach Hamburg abrei⸗ 
ſen. Die Verhandlungen ſollen am 26. d. beginnen. 
Die von öſterreich. Seite Herrn v. Raule beigegebenen 
Abgeordneten find bereits in Hamburg eingetroſſen 
Es find dies der Herr Oberlandesgerichtsrath v. Benonm 
und der Börſedeputirte Sartorio. 

— In der am Donnerstag begonnenen, den e 
gen Verwaltungsrath der Kreditanſtalt, Dr. Zug⸗ 
ſchwert, betreffenden Schlußverhandlung wegen Be 
— Veruntreuung wurde geſtern das Endurtheil 

allt 


Der Angeklagte hat ein mit feinen früheren An⸗ 
gaben vollkommen übereinſtimmendes Geſtändniß ab⸗ 
elegt und einzig nur gegen die in der Anklage gegen 
ihn vorgebrachte Beſchuldigung proteſtirt, daß er ſeine 
Gläubiger entweder durch verſchiedene Vorwände in 
Irrthum geführt, oder ſie, wenn ſie bereits im Irr⸗ 
thum befangen waren, wenigstens in demſelben belaſſen 
habe. Leider wurde jedoch die Anſchuldigung bezüglich 
— falſcher Vorwände durch mehrere Zeugen bes 
ätigt. 

So ing aus der Ausſage eines Zeugen hervor, 
daß Dr. 3. bei Effektuirung eines Anlehens vorgegeben 
babe, daß er das Geld zum Ankauf neuer Realitäten 
verwenden werde; einem andern Gläubiger hatte er bei 
einer ähnlichen Gelegenheit glauben gemacht, daß ihm 
irgend ein auf ſeinen Gütern haftender Satzpoſten 
plötzlich gekündigt worden ſei; bei einem Dritten gab 
er vor, daß er eine verfallene Kaufſchillingsrate zahlen 
müſſe u. dgl. m. Und doch hat Dr. 3. alle dieſe im 
Jahre 1857 effektuirten Darlehen, oder wenigſtens den 
bei Weitem größten Theil derſelben, zur Ausgleichung 
immer neu entſtandener Börſendifferenzen verwendet. 

Noch klarer wird die Art und Weiſe, wie Dr. 3. 
bei Aufnahme von Darlehen zu Werke zu gehen pflegte, 
durch folgende Thatſachen: Er ſchieb einer gewiſſen 
Auguſte H. einen Brief, des Inhalts, daß ihm uner⸗ 
wartet ein auf ſeinen Gütern haftender Satzpoſten des 
Dr. M. gekündigt worden ſei, worauf ihm die Ge⸗ 
nannte ihr Kapital pr. 18,950 fl. zur Verfügung ftellte, 
Gleichzeitig wendete er ſich aber auch an den Freiherrn 
v. R, mit dem gleichen Vorgeben, erhielt von demſel⸗ 
ben ein Darlehen von 10,000 fl., und trat ihm ſeine 
bei der Kreditan kalt als Kaution deponirten 50 Stück 
Kredit⸗Aktien unter der 9 ab, daß, wenn er 
ſeinen Verbindlichkeiten nicht nachkommen ſollte, Frei⸗ 
herr v. R. berechtigt ſei, dieſe Aktien ohne weiters bei 
der Kreditanſtalt zu beheben. Allein, wie es ſich zeigte, 
hatte Dr. 3. dieſe 50 Stück Aktien ſchon früher der 
Kreditanſtalt für ſeine auf ſeinem Accepte pr. 18.000 fl. 
erwachſene Schuld zur Deckung angewieſen, und wa⸗ 
ren von derſelben auch wirklich in Anſpruch genommen 
Wen * 

Etwas ganz Aehnliches hat ſich der ele auch 
bezüglich der als Notar erlegten Kaution pr. fl. 
zu Schulden kommen laſſen, indem er dieſelbe nicht 
weniger als ſechs ee e ee als ein freies, 
verfügbares Zahlungsmittel in Aus icht ſtellte, unter⸗ 
deſſen aber dieſe Kaution ſelbſt behob. * 

Bezüglich der Veruntreuung legte Dr. 3. wie in 
der Vorunterſuchung, ſo auch bei dieſer Schlußverhand⸗ 
lung ein umfaſſendes Geſtändniß ab. 

Zum Schluſſe des Beweis verfahrens bat er, daß 
eine von ihm verfaßte Vertheidigungsſchrift vorgeleſen 
werden möchte, was auch geschah. In derſelben wies 
Dr. 3. darauf hin, daß er ſich ſelbſt geſtellt, daß er 
allſogleich ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und daß 
ſich in demſelben keinerlei Widerſprüche gefunden ha⸗ 
ben. Ferner wies er auf fein uneigennütziges Wirken 
als national⸗ökonomiſcher Schriftſteller (indem er den 
Ertrag mehrerer ſeiner Schriften e Zwecken 
widmete), auf ſeine erſprießliche Thätigkeit als Mit⸗ 
glied, Ausſchuß oder Vorſtand mehrerer Wohlthätig⸗ 
keits⸗Anſtalten hin, und ſuchte hieraus den Schluß zu 
ziehen, daß bei einem ſolchen Manne die böſe Abſicht, 
wie ſie bei dem ihm angeſchuldeten Verbrechen im 
Strafgeſetze vorausgeſetzt wird, nicht anzunehmen ſei. 
Zum Schluſſe empfiehlt der Angeklagte für den even⸗ 
tuellen Fall, daß er dennoch für ſchuldig erkannt wer⸗ 
den ſollte, dem Gerichtshof zur Berückſichtigung, daß 
er ja ohnehin durch den Verluſt ſeines Vermögens und 
ſeiner Ehre bereits ſehr hart beſtraft worden ſei, daß 
er einer troſtloſen Zukunft entgegen gehe und bat um 
eine milde Strafe. 

Die Staatsbehörde drückte ihr Bedauern darüber 


Es iſt nichts feltenes unter den Indianern Plantagen⸗ 
wirthe rn een; theils ſind es Europäer, meiſt Spa⸗ 
nier, die ſich indianiſirt haben und unter den Stämmen 
leben, theils find. es reiche Seminolen, die ſich Scla⸗ 
ven, d. 9 anten halten, denn ſeltſam genug denken 
die Rade A Sclaverei und Negerwirthſchaft 
genau wie die Pflaster den Nachbarn. Ihre Sclaven, 
behaupten raubtes 0 Storida’s, follen nur entlaufe: 
nes oder Fa 5 NN a der Angelſachſen fein, 
an N eng, um ine gg 
ie Semi durch Kauf, namentlich aben ihre Scla⸗ 
ven redlich du von den Spaniern für Pferde und 
Fanden gl ue wide und ofterlih, de niemals bon 
ihnen ein Neger in die „Freiſtaaten“, | \ als von 
— aus dieſen welche e ſuch bei 
nolen menſchlicher ehan u AR, 
wußte ich — mn 5 um unſern Retter zu being 
nen, zog ich die Bö nächſten Moment 520 . 
3 ’ örſe. Im Waſſer gewor e 
fie aber auch der Seminole in das ſondern e 
Ich tauchte unter, nicht nach der Börſe, ſie aus den 
ich meine Büchſe hatte fallen laſſen, zog . Geſchenk 
Waſſer und machte dem Indianer damit A 
Er war verſöhnt, und um mir meine Höflichkeit zu 
erwidern, brachte er den Beutel wieder herauf. Uebri⸗ 
gens ſchlen er Eile zu haben, denn er nahm bald Ab⸗ 
ſchied, nachdem er das Räthſel ſeines plötzlichen Er⸗ 
ſcheinens einfach geloͤſt hatte. Am Morgen hatte er 


ehemali⸗ 


den und Förderern der Miſſion fallen muß, ſo können 
wir doch denſelben die tröſtliche Verſicherung geben, 


fie unter Gottes fernerem Beiſtand und dem pekuniä⸗ 
ren Mitwirken ſo vieler bisheriger Theilnehmer ihre 
ſegensreiche 
und unter Hoffentlich ſtets umfangreicheren Erfolgen 
wird fortſetzen 
gebäude in Chartum ift fo viel vellendet, um ſämmt⸗ 
lichen Miſſionsgliedern ſowohl geſtlichen als weltlichen 
Standes nebſt den zahlreichen Zöglingen und Schülern 
hinreichenden und zuträglichen Raum zu bieten. Neue 
Arbeitskräfte zu dem ſchönen Werke werden nunmehr 
bereits an Ort und Stelle eingetroffen ſein. In Hei: 
ligenkreuz mag ſich der hochwürdige Herr Morgan eines 
ſteten Zuwachſes der Früchte feiner ſtillen und unver- 
droſſenen Thätigkeit erfreuen. Er genießt unter den 
Kyt⸗Negern das Anſehen eines Rathgebers in allen 
Angelegenheiten, eines Friedensſtifters, eines fürſorgli⸗ 
chen Vaters. 


osquet 
un. mne 
r ſeine 


zu der Abreiſe des + 
die Ankunft erft nach dem Schluſſe des Bernard'ſchen 


engliſchen Geſandten als 
eine zarte Aufmerkſamkeit. — Frau Orſini iſt nicht, wie 
in mehreren Blättern fälſchlich berichtet worden, nach 
London, ſondern nach Nizza abgereiſt, von wo ſie nach 
Florenz überſiedeln wird, wo noch ihre Mutter lebt 
und iht Vater Leibarzt des Großherzogs war. Sie 
lebte bekanntlich ſeit Jahren von ihrem Manne getrennt. 
Auch die Nachricht des „Univers,“ daß der Drfint (che 
Teſtamentsvollſtrecker Cernuschi, der officiellen piemon⸗ 
teſiſchen Zeitung den letzten Brief des Meuchelmörders 
zugeſchickt habe, wird von dem hieſigen Correſponden⸗ 
ten der „Independance“ entſchieden in Abrede geſtellt. 
Wir haben nach der „N. Pr. 3.“ mitgetheilt, daß ‚Dr. 
Conneau der Vermittler war. — Außer den Officieren 
hat Feruk Khan auch den belgiſchen Orientaliſten 
Ourry für Perſien gewonnen. Derſelbe iſt jedoch wun⸗ 
derbarer Weiſe als „Profeſſor der Geſchichte und Phi— 
loſophie (N) au der Kriegsſchule zu Teheran“ engagirt 
worden. Feruk Khan iſt erſt geſtern nach Sonnen⸗ 
Untergang abgereiſt, weil er den 13. als Unglückstag 
fürchtete; mit Sonnenuntergang hört jedoch nach per⸗ 
ſiſchen Begriffen der Unglückstag auf. Der Geſandte 
nimmt prächtige Geſchenke des Kafſers für den Schah 
von Perſien, eine vollſtändige Sammlung von Muſtern 
aller Erzeugniſſe der pariſer Induſtrie, ferner eine 
Auswahl von Elementar⸗Lehrbüchern mit, die überſetzt 
und in den Schulen Perſiens eingeführt werden ſollen. 
Feruk Khan wird bis ungefähr Mitte Juni in Kon⸗ 
ſtantinopel bleiben, um die türkiſch⸗perſiſche Grenz-An⸗ 
gelegenheit zu ordnen. — Die bevorſtehenden Wahlen 
beſchäftigen die Pariſer nur ſehr wenig. Die „Preſſe“ 
iſt das einzige Journal, das auf den geſtrigen Artikel 
der „Patrie“ antwortet. Dieſelbe wollte, daß alle 
Parteien das Kaiſerreich anerkennen, damit dieſes mehr 
Freiheit geben könne. | 
is aiſerreich damit 
en zu gew 


ſchmerzlich auch 


daß diefer Todesfall auf die Miſſion ſelbſt keinen er⸗ 
ſchütternden oder hemmenden Einfluß haben werde. 
Die zehnjährige unermüdliche Thätigkeit und Obſorge 
des Hingeſchiedenen hat dieſelbe dergeſtalt befeſtigt, daß 


hätigkeit wie bisher mit demſelben Eifer 


können. Von dem ſteinernen Miſſions⸗ 


In Gondocoro find ebenfalls die nöthigen Räum⸗ 
lichkeiten, für jene Gegenden anſehnlich gebaut, vor⸗ 
handen, und wirkt der hochw. Herr Ueberbacher, der 
mit tiefer Frömmigkeit einen klaren Blick und einen 
fruchtloſen Character verbindet, ſeit mehr als zwei 
Jahren auf das Vortrefflichſte. Die größten Schwie⸗ 
rigkeiten find überwunden, mit den erforderlichen ma⸗ 
teriellen Mitteln zur Fortſetzung des Werkes findet ſich 
die Miſſion wie im Ganzen ſo an den einzelnen Sta⸗ 
tionen hinreichend ausgeſtattet. Wie möchte Jemand 
an dem gedeihlichen Voranſchreiten weifeln, wenn auch 
derjenige, welchem alles dieſes zu erdanken iſt, nicht 
mehr hinieden weilt? 

Deutſchland. 

In der Sitzung des preußiſchen Hauſes der Ab⸗ 
geordneten am 13. d. M. beſchwerte ſich in einer 
mit großer Gewandtheit in Ausdruck, Form und Vor⸗ 
trag gehaltenen Rede der Abgeordnete v. Bentkowski 
darüber, daß man in Poſen die Aufſtellung eines 
Denkmals für den Polniſchen Dichter Mickiewicz 
nicht geſtatten wolle. Die Klage machte auf den 
größten Theil der Verſammlung einen mehr als ge⸗ 
wöhnlichen Eindruck, und wäre es, wie die „Zeit“ 
bemerkt, gewiß erwünſcht geweſen, wenn vom Mini⸗ 
ſtertiſche aus geantwortet und die Gründe hätten an⸗ 
gegeben werden können, welche das angebliche Verbot 
zur Aufſtellung des Denkmals veranlaßt haben, aber 
auch {bon die Erklärung des Miniſter⸗Präſidenten, — 
„daß die Preußiſche Staatsregierung gegen Dichterbü⸗ 
ſten nicht zu Felde ziehe“ — wurde mit Beifall auf: 
genommen. In wie weit die Erklärung den factiſchen 
Inhalt der Klage beſtritt oder unbeſtritten ließ, iſt aus 
den uns vorliegenden Berichten nicht erſichtlich. 


rößere 
2 2 


reihei⸗ 


ßen Gießerei und 1 
Arrondiſſements von Paris. Letzterer reichte vor Kur⸗ 
zem feine Entlaſſung als Maire ein, um „als unabhän: 
iger. Candidat aufzutreten. Die Regierung machte 
ihn aber doch zu dem Ihrigen. 

Comte Migeon, N N 
von Orden Verurtheilte, veröffentlicht einen Brief, in 
welchem er ſich bitter über die Art beklagt, wie man 
ihn im Gefängniß behandelt. Es iſt wahr, viel Dank 
bat Comte Migeon nicht für mannigfache Dienfte ge⸗ 
erntet. Uebrigens unterzeichnet er ſeinen Brief immer 
noch „Comte“ und „Mitglied des Generalraths von 
Pee des P Bern ard erregt 

er Verlauf des Prozeſſes Be erreg 
hier fo außergewöhnliches, und 675 darf wohl ſagen, 
gerechtfertigtes Intereſſe, daß ein hieſige vornehmer 

Die „Zeit“ dementirt das Gerücht von einem Be⸗ſClub ſich viermal des Tages telegraphiſche Depeſchen 
ſuche der Königin Viktoria im Laufe des Mai diesfalls kommen läßt. Der Berichterſtatter zu Lon⸗ 
in Berlin; ob die Königin vielleicht ſpäter om preußi⸗ don iſt angewieſen, auf alle intereſſanten Zwiſchenfälle 
ſchen Hofe erſcheinen wird, ſagt das Blatt nicht. und Schlagmomente in Kürze aufmertſam zu machen. 

Briefe aus Neapel melden, daß am 6. April der] Und doch langen die ausführlichen Zeitungsberichte hier 
Heiraths⸗Contract zwiſchen dem Kronprinzen von Nea⸗ſſchon nach 12 Stunden an. 0 g 
pel und der zweiten Tochter des Herzogs Max in Das zu Breſt erſcheinende Blatt L cean zeigt an, 


nämlich in der Nähe der Sümpfe gejagt, und warf hatte, wollte kein Zeuge der, folgenden Scene ſein, und 
auf die Spur eines Menſchen, eines Hundes und eines] zog fi in ſein Haus zurück. Ich allein blieb bei den 
Alligators geſtoßen. Dieſes ſeltſame Terzett hatte die] Pflanzern, die zum Schauplatz der Hinrichtung eine 
Neugierde und den Verdacht des Jägers geweckt; er] Stelle in der Nähe des Stromes wählten, wo bald 
war der Fährte nachgegangen und noch zeitig genug! um einen Baumſtamm herum die Scheiter zu einem 
an den Hommock gelangt um zu helfen. Holzſtoß aufgeſtappelt wurden. Am thätigſten war das 
Man ſuchte jetzt nach dem gelben Jacob, der, als bei einer der Soͤhne unſeres Nachbars Ringgold, mit 
er ſich entdeckt ſah, ſeine böſen Abfichten durch einen | dem mir eine Verſchwägerung drohte. Wenigſtens 
Fluchtverſuch verrieth. Uebrigens hatte er ſich ſchon] machte er eifrig meiner Schweſter den Hof, und das 
dadurch verdächtig gemacht, daß er kurz zuvor auf eine Intereſſe der beiden reichen und benachbarten Familien 
Eiche geklettert war, von deren Wipfel aus man auff ſchien feine Wünſche zu begünſtigen. onft gehörten 
das Baſſin ſehen konnte, wobei ihn der Kutſcher ers die Ringgolds zu den „Geſinnungstüchtigen“ nach Pro⸗ 
tappte und ihn herabzuſteigen nöthigte, weil er ſich ein- ſklavereibegriffen, und zwar waren ſie weit und breit 
bildete, der Mulatte wolle Virginie und Viola im ſo berüchtigt, daß man ungebärdigen, aven damit 
Bade belauſchen. Mit der Ankunft der Gäſte von zu drohen pflegte fie auf die Ringgold'ſche Pflanzung 
den benachbarten Pflanzungen verwandelte ſich unſer zu verkaufen. belt 
Haus in ein Schwurgericht. Die Eigenthümer der Scla⸗ Der Mulatte ſtand ſchon geknebert vor dem Schei⸗ 
ven halten Leben und Tod der Farbigen in Händen, terhaufen, als Ringgold unter den Zuſchauern des 
und wenn dies auch nicht wäre, fo ſaßen ja die Sou⸗ Halbblut⸗Seminolen gewahr Be, er mit den übri⸗ 
rane des Landes als Schöffen nieder, und gegen] gen der Execution beiwohnen tune ae em neidiſchen 
Webern Wahrſpruch gab es weder Appellaton] Ringgold war der Bursche — Eltern der ſich durch 
verſuch nadenfriſten. Daß der Mulatte des Mord: | feine Kühnheit den Dank mei Er fen eh vor allen 
müſſe, dalchuldig ſei und mit dem Tode beſtraft werden] Virginiens erworben a e dukt * aher laut und 
über die gt war man raſch einig, nur ſtritt man noch brutal, was „die Rothh 175 Mein ſchaffen habe? 
für Hängen eftrafe, denn die Barmherzigen waren „Rothhaut! rief der ee er 2 ine Haut iſt beſſer 
und immten er n ſahen darin eine ſträfliche Milde als die deinige, DU I A 10 ump!“ Nun folgte 
Vater, der an der Ges aiebendige Verbrennen. Mein eine Scene, wie Ne Rin a Demokratie zum 
7 erichtsſitzung nicht theilgenommen täglichen Brod gehb . 990 zog ein Piſtol, aber 


vor 8 

Per 

if une 
ließ, bringt 
obwaltende Differenz ihrer Löſung um keinen Schritt 

näher. Das Reſultas der Audienz, welche Dr. Kern 
bei dem Miniſter des Auswärtigen am 9. d. M. hatte, 


beſtand, wie man der „K. 3.“ berichtet e in der, 


unumwundenen Erklärung von Seiten de 
lewski, daß Frankreich auf feiner Pr ft 
ce-Gonfulate in der Schweiz zu errichten, beharre, und 


war 
view 


‚ind und übereinſtimmend dahin lauten, daß RE 


Die „Preſſe“ meint aber, daß 


Regierung zu geben, nicht entſpr 


der wegen unberechtigten Tragens 


nächſten Zuge Verurtheilter 
yenne transportirt wird. 


ufolge haben ſich aus Anla 
in der Stadt Freiburg in 

uſammengerottet; in Folge 
rung 250 Mann aufge- 


4 (hen Dr. Kern dem Bun: 
fein e nach Paris zukommen 


weiz und Frankreich 


ak 


eſtützt auf das Prinzip der Reciprocität. Ob 
f . Min 


t. Ot 
orſtellungen, welche der ſchweizeriſche Miniſter dem 


Kaiſer perſönlich zu machen beauftragt iſt, einen beſſe⸗ 
ren Erfolg haben werden, ſteht dahin. Wenn der Bun⸗ 
desrath ungeachtet des energiſchen Widerſtandes eines 
bedeutenden Theiles der Preſſe das Exequatur denno 

hertheiten wird, ſo iſt er dafür durch neue Berichte ges 
deckt, welche ihm von Seiten ſchweizeriſcher Conſulate 


in Brüſſel, Turin, Genua und Leipzig zugegangen 


des Viſirens der Päſſe für die Nachbarſtaaten Frank⸗ 


reichs ziemlich gleiche Einrichtungen durchgeführt wor⸗ 
den ſind. Man wird ſich am : 
liche fügen. 


Ende in das Unvermeid⸗ 


Spanien. 
Nachrichten aus Madrid zufolge ſoll ſich die Kö⸗ 


nigin im Zuſtande guter Hoffnung befinden. 


In der Sitzung der ſpaniſchen Deputirten⸗ 


kammer vom 8. d. interpellirte Hr. Caſtro das Mi⸗ 
niſterium in Betreff der von demſelben ergriffenen 
Maaßregeln, um den Verkauf der Summe von 21 


Millionen dreiprocentiger Schatzſcheine rückgängig zu 
machen, welche dem verſtorbenen Banquier Recurt als 
Pfand für ein der Regierung im Jahre 1855 gemach⸗ 
tes Darlehen übergeben worden waren, und welche 
dieſer unbefugter Weiſe im Frankreich und England 
verkauft hat. Der Finanzminiſter erklärte, daß die 
Regierung einen Geſetzentwurf über dieſe Angelegenheit 
vorlegen werde, ſobald die Gerichte entſchieden haben 
würden, welche von jenen verkauften Schatzſcheinen 
bona fide, und welche von ſolchen Perſonen gekauft 
ſeien, die gewußt haben, daß Hr. Recurt (der ſich be⸗ 
kanntlich, als ſein Betrug enkdeckt wurde, das Leben 
nahm) zu ihrem Verkauf nicht befugt ſei. — 


a Großbritannien. 

London, 14. April. Die Oſtindiſche 
n Currie z 
ad Capitän Eaſtwick zum Vice⸗ 


Compagnie 
n Präſidenten 
räſidenten für das 


Wilkinſon beantragte repolation genehmigt, welche in 
mit der enkſchriſt des irectoriums 
beide gegenwärtig dem Parlamente vor⸗ 
„ent N und daß daher 
das ı-Dirgetorium In ermächtigen ſei, die geeigneten 
Maßregeln zu ergreifen, um entweder deren Verwer⸗ 
fung zu bewerkſtelligen oder ſie doch in der Weiſe zu 
amendiren, daß die Intereſſen der Bevölkerungen von 
ane beiten gu m 
er Sitzung des britiſchen Unterhauſes vo 
12. d. M. erklärten inn Verfolg der Debatte üb 
das Marine Budget Sir Charles Wood, 
Lord Palmer Hors man ſich für die 
Nothwendigkeit, die Wehrkraft des Landes zur See 
noch zu erhöhen und ins beſondere die der Linien⸗ 
ſchiffe noch zu nh „Der erſte Lord der Admi⸗ 
ralität, Sir John Pakingten, erklärte, daß die 
Sicherheit des Landes keine größere Rüſtungen erfor⸗ 
derlich mache, da dasſelbe nicht bedroht ſei, und daß 
es unter dieſen Umſtänden richtiger erſcheine, den übri⸗ 
gen Ländern mit dem Beiſpiel der Reductionen vor⸗ 
anzugehen. Der Miniſter fügte jedoch hinzu, daß die 
Regierung keineswegs die Abſicht habe, die Erbauung 
neuer Schiffe zu ſuspendire n 
Am Schluß der Sitzung wurde die dritte Leſung 
der Bill in Betreff des Parlaments⸗Eides 
genehmigt. rad ai Kane n 


. bächſte Jahr erwählt. ee wurde eine vom Oberſt 


Uebereinſtimmung 
erklart, „daß 
liegende India 


es verſagte, der Seminole dagegen faßte ſeinen Gegner 
um den Leib, warf ihn würgte ihn und 
zog ſein Meſſer. Noch zur rechten Zeit ward es ihm 
aber von einem der Zaſteamander ge Hand geſchla⸗ 
gen, und die Kämpfer auselna zerrt. Die Scene 
gewann an Heftigkeit, Di un. ſich jetzt firitt ob der 
Indianer nicht medergeſchagen werden ſollte, weil er 
ſich an einem weißen — vergriffen habe, während 
andere wieder ſeine er a Omen. Plötzlich aber 
ge Be — eine Stimme rief: der 
gelbe Ja enn ne aer machen 
Man Harte dane aber dem Zweitampf den ar⸗ 
men Sünder gang minen.“ Der Zulel wolle, daß 
das Meſſer des En blen zu ſeinen Füßen flog. Er 
bückte d nehen Swrachſchnitt feine) Bande und ‚floh 
nach dem 166 für — Dieſe neue Unterbre 
war ein 9 unbeoben. Seminolen, der ſich dadu 
befreit ſah um e beobachtet den Heimweg einſchla 
denn alles lief jetzt nach den Flinten, di 
unte, ent worden waren ung de 
ſeite gel ren. Schuß folgte auf Schuß hin⸗ 


konnte, 


ler dem Flüchtling her, aber der Mulatte hatte einen zu gro⸗ 
ben Wersten monnen als daß ihn die K m batten 


erreichen Man ſetzte deshalb zu Fuße d 

Flachtine, nr der bereits den Rand des — — 
reichte Sei 0 enig Minuten hatte ſich Schauplatz und 
Scene plötlich verändert. Die eine Hälfte der An⸗ 
weſenden ſuchte einige Kähne zu erreichen, die weiter 
aufwärts und abwärts angeſchirrt lagen; die andere 
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Rindvieh und Pferde, welche von dem Waſſer tranken. Auch 
ein Mann iſt geſtorben, welcher Fleiſch von einem der vergifteten 
Thiere genoſſen hatte; mehrere andere Perſonen find. erkrankt. 
Spuren des Thäters hat man nicht. a 
Amtlichen Ausweiſen zufolge find im verſloſſenen Jahre in 
der ganzen nordamerikaniſchen Union 271,538 Perſonen einge⸗ 
wandert, um 47.500 mehr als im J. 1850. Aus Deutſchland 
kamen 91,781, aus China 5944. f 
William Ruſſel, der bekauntlich jetzt Oſtindten bereist, ent⸗ 
wirft folgende nicht ſehr ſchmeichelbafte Schilderung des Kameels. 
„Das Kameel“ — ſagt Herr Ruſſell. — „welches mein Gepäck 
trägt, hat mich Tage lang durch das Gegurgel und Gebrumme 
feiner inneren Waſſerkunſt geſtört. Bei keinem Gejchöpf auf der 
Erde iſt das utile fo wenia mit dem qulce gepaart; es iſt ein 
ſchauderhaft unentbehrliches Thier. ungeſchlacht im Gange, unan⸗ 
enehm im Umgange, miſantropiſch und dispeptiſch und in ſeiner 
be dig ein Teatotaler, ſcharf und unbarmherzig im Beißen, 
unerklärlich launenhaft in feinen Neigungen und Abneigungen, 
unvernünftig empfindlich für Druck und Bedrückung — eine Art 
geborner thieriſcher Demokrat, von zaͤnkiſchem und mürriſchem 
Temperament und im Beſitze einer Gabe, die es auch mit Ver⸗ 
gnügen übt, mit Hals und Magen, mit Junge und Kinnbacken 
die ſchauderhafteſten Töne hervorzubringen. Unter lautem Proteſt 
läßt es ſich von feinem Treiber die unerhörteſten Grauſamkeiten 
gefallen und beißt dafür un uldige Leute, die ſich für daſſelbe 
intereſſiren. Es grunzt höchſtens, wenn ihm der Treiber durch 
einen Ruck an dem Stricke, der durch ſeinen Naſenknorpel gezo⸗ 
gen iſt, die Nüſtern aufreißt; aber ich wette Zehn gen Eins, 
daß es Dich grimmig anſpuckt, wenn Du näher tritt, um ihm 
ein Stück Brot anzubieten.“ 


Krakau, 17. April. Am Donnerſtag wurde Getreide in 
bedeutenden 15 die Grenze des Königreichs Polen ange⸗ 
fahren; die Anfrage e jedoch den Erwartungen nicht und 
die Preiſe fingen zu ſchwanken an. Die Getreideſpeculanten und 
Aufkäufer waren nicht ſicher. was zu machen wäre, ob ſie ſich 
mit ter Maare verſehen oder eine weiſere Preiserniedrigung ab- 
warten, ſollten. Auf dieſe Unſicherheit im Getreide⸗Handel übte 
neben den Berichten von entfernteren Märkten der Stand der 
Witterung und des Geldmarktes einen großen Einfluß aus. 
Außerdem wiſſen es die Speculanten ganz genau, daß viele Guts⸗ 
befiger bis jetzt ſehr wenig ven ihrem Getreide verkauft haben 
und fortwährend auf eine Preiserhöhung rechnen, die Speculan: 
ten hiewiederum rechnen darauf, daß die Zeit kommen werde, wo 
dieſes Getreide auf dem Markte erſcheinen, die Zufuhr ſomit be⸗ 
deutender und die Preiſe geringer würden. Die Unſicherheit macht 

ch alſo von beiden Seiten geltend. Von dem anf die Grenze 

au Donnerſtage angefahrenen Getreide konnte man in beliebigen 
Quantitäten Getreide zum verigen Markt⸗Preiſe kaufen, den 
Weizen ſogar um einen Gulden billiger. Auf dent am 16. in 
Krakau abgehaltenen Markte war der Umſatz in Getreide ein nur 
ſehr unbedeutender. Eine Quantität ſchoͤnen Weizens wurde 

für die Dampfmühle gekauft, aber es war ſehr viel Weizen zum 
Ankauf ausgeſtellt und man verlangte um 1520 kr. weniger 

per Korez. Der Käufer waren wenige. Schöne und mittlere 

Sorten zahlte nan mit 6 /, 6 ½ bis 6¼ f. Schlechtere Sor⸗ 

ten wurden Har nicht abgeſeßt. Korn in kleineren Quantitäten 

ging zu 3½ 35, bis 3% fl. ab. Nach Saat⸗Getreide war 

noch die meiſte Anfrage und man zahlte es nach den Dienſtag⸗ 

Preiſen; jedoch war der Ankauf ſchon geringer, denn man hatte 

ſich damit zum Theil ſchon verſehen'; vorzüglich ſchönes Sein 

mer⸗Getreide kann noch auf Käufer rechnen. Rother Klee wird 

noch täglich aus Galizien angefahren, da aber die Zeit der Aus⸗ 
juhr nach dem Auslande ſchon aufgehört hat, jo gehen nur noch 
Kleinere Quantitäten nach dem Königreich Polen ab. Einige 
Korez, die vorige Woche verkauft wurden, zahlte man mit 30 bis 
35 fl. per Reel Nach ‚Weizen iſt große Nachfrage und wird 
derſelbe im Vergleich zu ausländiſchen Preifen ſehr gut bezahlt, 
denn es giebt keine Vorräthe an Ort und Stelle und die Spe⸗ 
eulanten befürchten, es möchten die hohen Preiſe, wie ſie jetzt be⸗ 
ſtehen, wo der Korez mit 40, 50, 52 fl. bezahlt werde, ſich nicht 
lange halten. Es können aber dieſe Preiſe, wenn die Nachfrage 
ſich erneuern ſollte, in nächſter Woche noch mehr ſteigen. Das⸗ 
ſelbe läßt ſich von dem Tymotheus⸗Saamen ſagen, der anfangs 
niedrig ſtand, jetzt aber bedeutend im Preiſe geſtiegen iſt. Im 
Winter zahlte man für denſelben 2324 fl., jetzt giebt man 
gerne 32—33 fl. und nicht immer kann man welchen zu dieſem 
Preiſe erhalten. 

Krakauer Cours am 17 April. Silberrubel in polmſch 
Ert. 106 ½½ —verl. 1003 %% bez. Oeſtetr. Bank⸗Roten für fl. 100 — 
lf. 438 werl. 435 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Tblr. 97% 
perl. 00 ½% bez, Neue und alte Zwanziger 106 / perl. 105% bez. 
Ruſſ. Imp. 8.22—8.13. Napoleond'or's 8.128. 6. Vollw. 1 ll. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Mand-Ducaten 4.50 4.44. Pol. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Couvons 0 / 99 ½ Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 80½ —79%,. Gründentl.⸗Oblig. 81 —80 7. 
National⸗Anleihe 84¼ 83% obne Ziyſen. 2 i 


27. oder 28. März in Degoi, im Lande der Schap⸗ 
ſugen, ſtattfinden. f 

Aus Tiflis wird gemeldet, daß der Sohn des 
wegen Ermordung des Fürſten Gagarin zum Tode 
verurtheilten mingreliſchen Fürſten, der im dortigen 
Gymnaſium erzogen wurde, bei der Nachricht von der 
Hinrichtung ſeines Vaters ſich wuthentbrannt über 
einen ſeiner Lehrer warf, und als man ihn überwäl⸗ 
tigte, ſeinem Leben durch einen Dolchſtich ins Herz 
ein Ende machte. 

Die „Preſſe d'Orient“ ſpricht von einer gefährlichen 
Propaganda, die unter den chriſtlichen Unterthanen der 
Pforte thätig ſei. Die Regierung habe dagegen ſtrenge 
Maßregeln ergriffen, und die von ihr verhängten Stra⸗ 
fen würden hoffentlich Denjenigen zum warnenden 
Beiſpiele dienen, die ſich der Autorität des Sultans 
durch einen einfachen Paß entziehen zu können vermei⸗ 
nen, der ihnen zum Nachtheil der Souveränetätsrechte 
deſſelben ausgefolgt werde. 

Amerika. 

Aus Newyork, 31. März, wird gemeldet. Dem 
Waſhington Star zufolge beabſichtigt das Kriegsmini⸗ 
ſterium die Stärke des nach Utah entſandten Expe⸗ 
ditions = Corps bis auf 5500 Mann zu bringen und 
den Oberbefehl einem in der Rangliſte höher, als Oberſt 
Johnſton, ſtehenden Officier zu übergeben. Wie der 
Newyork Erpreſs meldet, hilft die hieſige Polizei den 
franzöſiſchen und engliſchen Poliziſten bei ihren Be⸗ 
mühungen, Allſop's habhaft zu werden, von dem 
zuverſichtlich behauptet wird, daß er ſich hier befinde. 
Vermiſchtes. 
»In Prag wurde mit der Aufſtellung des Gerüftes begon⸗ 


nen, das dazu dienen wird, um die Granitwürfel des Poſtamen⸗ 
tes für das Standbild Radetzky's an den für ſie beſtimmten Platz 


Nachrichten us Ita melden, aß Admiral 
kvons die dorf e Rhe NI 334 und wahr⸗ 
ſcheinlich nach Tunis ſegeln werde. 


Der von Herrn V. Hallaur, dem flüchtigen Re: 
dacteur des „Crocodile“, gegen ſeine Verweifung vor 


rathen 


8 8 
ft 
Herr Hallaux befindet ſich gegenwärtig in London, 
woſelbſt er in einem Banqierhauſe ein Unterkommen 
als Commis gefunden hat. Die Berufung der beiden 
anderen gefänglich eingezogenen Journaliſten, der * 
ten Labarre und Coulon, wird gleichfalls dieſer ge 
dom Caſſationshofe in Betracht gezogen werden und 
babansſichtich keines anderen Rejultates ſich zu erfreuen 
bei ans 

Abend Mußland. 

Vom 1. Juli angefangen, werden in Rußland 
von allen Export⸗ und Importwaaren zur Bedeckung 
der Koſten der in Folge der Eiſenbahnen nothwen⸗ 
dig gewordenen Bauten an den Grenzpunkten 5 Ko⸗ 

ken vom Steuerrubel eingehoben werden. 

Warſchauer Blätter publiciren jetzt eine wichtige, 
bereits vom 19. September v. J. datirte Verordnung 
des Kaiſers von den oberſten Schul⸗Vorſtand, dem zu 

die Phylologiſchen Gymnaſien des Warſchauer 

ſchaftlichen Bezirkes von der 5. Klaſſe an ge⸗ 
rechnet, zwei Abtheilungen haben werden: eine hiſto⸗ 
= phylologiſche und eine phyſikaliſch⸗mathematiſche; 
Andes wird dieſen Gymnaſien eine achte Special⸗ Fe ich Witte a e 

” 2 8 2 „ . — A, r 

ene |, an a Al rg, Ran, Bemac, ee 
di der Rechtswiſſenſchaf widmen wollen. ur Tun bis gegen Mitternacht ein deutliches Nordlicht beobachtet. 
ga ae ee daher e ae e. nr A 
er icolaus oben hatte wieder i hen räumen der Wolken; um halb 12 Uhr aber, 
eingeführt worden und eben Unterſchiede, daß als das Gewölk ſich zum größten Theile verzogen * erſchien 
der frühere Rechts⸗Curſus ein zweijähriger war. Schließ ee hell und deutlich, ‚mit, dem lichteſten Theile etwa 15 Grad 
lich wird durch eben dieſe Verordnung das neue Eta 


t Len, Nord zu Weſt. Cs war gelbröthlich und ſo hell, daß Sterne 
8. 2 fünfter Gro ; f " 
füt die pt lolegiſche Spmnafien betätigt. ße ſchon nicht mehr darin gefehen werden konnten. 
Aſien. 


Sowohl der dunkle Saum am Horizonte, als auch die bekann⸗ 
ten Strahlen wurden diesmal, wenigſtens zwiſchen 11 und 12 

Das Schiff „Rhone“ iſt von Alexandria angelangt 
und meldet die am 7. d. M. in Sucz erfolgte Ankunft 


der Anklagekan 
per e 0 ene Urtheil 


. ſr—-́:᷑:gÄ 
Local: und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, 13. April. 

* Aus Brody bringt die „Lemb. Ztg.“ einen Bericht über 
den am 13. d. M. daſelbſt verübten Mord, wovon wir die erſte 
telegraphiſche Nachricht ergänzend, Folgendes mittheilen. Der 
Mörder iſt ein aus Tarnopol gebuͤrtiges Individuum, Dominik 
Borzemski, er führte mit fi: a) ein Paar doppelläuſige Terzerole, 
von denen ſich eine noch jetzt im geladenen Zuſtaude befindet; 
b) zwei einfache Piſtolen; e) ein Stilet, oder auch ein ſteieriſches 
Meſſer genannt, womit er, wie es ſich erweiſt, ſein erſtes Opfer 
um's Leben gebracht hat, weil an dem Körper des Großhändlers 
Carl Hausner 7 Stichwunden erſichtlich ſind. Es muß zwiſchen 
dem Mörder und dem Carl Hausner ein furchtbarer Kampf ſtatt⸗ 
gefunden haben, weil im Comptoir, wo der Mord ſtattfand, die 
an der Wand hängenden Bilder, dann ein großer Spiegel und 
eine Uhr u. das Stilet des Mörders ſtark beſchädigt worden 
ſind. Wahrſcheinlich wird auf einen Zuruf des Prinzipals deſſen 
Magazineur Johann Hauswald herbeigeeilt ſein, weil derſelbe 
ebenfalls todt im Comptoir liegend vorgefunden wurde; im Vor⸗ 
hof lag der jüdiſche Laſtträger Moſes Safran todt niedergeſtreckt 
und auch der Hausfnecht Stephan durch einen Piſtolenſchuß le⸗ 
bensgefährlich verwundet. Der Thäter ward im rückwärtigen 
Theile des Hofraumes entdeckt, wo er ſich aus einer, doppellaufi⸗ 
gen Piſtole zu entleiben verſucht hatte. Er wurde in das Spi⸗ 
tal im bewußtloſen Zuſtande geſchafft; den Tag darauf erhielt er 
die Beſinnung und das Verhoͤr wurde vorgenommen. 5 

Der „Oeſterr. Ztg.“ wird hierüber aus Brody geſchrieben: 


Uhr, nicht geſehen. Es war im Stadium des Erlöſchens begrif- 
fen. — und in der beſchriebenen Weiſe ſieht man oft noch ſtun⸗ 


denlang die Helligkeit des 2 
2 50 asser e Nordlichtes, wenn das Strahlenwer⸗ 


er Poſt aus Bombay, mit Nachrichten, welche bis „Wegen jüngft wiederholten Borfonimens von Nel Ein gewiſſer Dominik Delita B—i, beurlaubter Feldwebel des Ofen: 65. 79. 84. 20. 67. 
u A ichen. anz Luckno war am 19. Kieferknochen wurde eine neuerliche genaue Unter t nekroſen der“ ie⸗Regi ber ei j ibi i Trieſt! 82. 47. 20. 58. 66. 
8 m 24. März reichen Ganz f Zündhölzchen⸗Fabriken in Nieder- Oeser 0 a0 obne. 0 aller Infanterie Regiments B—i, der eine Majeſtätsbeleidigung drei ſt 


‚ober vier Jahre auf der Feſtung büßte und überhaupt im ſchlech⸗ 


ten Rufe ſtand, f. ; 
habenden Fanıilie an a: zus Tarnopol, wo er einer wohl⸗ 


erkundigte ſich nach der Wohnung Laus beſitzen ſoll, hergereist, 
zu ihm in ſein Bureau führen, und verde e einen Helgpl, 
Der alte Mann flüchtete ſich auf, den Divan, wo ein Kampf 
ſtaltgehabt haben muß, denn die Bilder, die Spiegel, die Uhr an 
der Wand find zertrümmert und der Unglüͤckliche von ſteben Sti⸗ 
chen zerfleiſcht, ſo daß die Gedaͤrme aus dem aufgeſchlitzten Bauche 
heraushängen. Das Opfer ſchleppte ſich noch bis zur Stiege und 
ftürzte hier todt zuſammen. Ein Beamter des Hauſes, Hr. Haus⸗ 
wald, der lange Jahre im Hauſe arbeitete, wurde von dem ruch⸗ 
tofen Mörder erdolcht und getöbtet, eben fo ein iſtgelitiſcher 
Packer, der den Hilferufenden zueilte und in der Hausflur einen 
ſchnellen Tod fand; ferner wurde ein alter Diener des Hauſes 
tödtlich getroffen und liegt im Sterben, während die drei erſten 
Opfer auf der Stelle tobt blieben. Zuletzt verſuchte der Mörder 
Feuer in den Bureaur zu legen, um vielleicht im vermehrten 
Schrecken des Augenblicks entrinnen zu können; viele Papiere 
find auch von den Flammen verzehrt worden, die jedoch keinen 
namhaften Schaden anrichteten. Zwei patrouillirende Gendarmen 
ſtürzten nun in's Haus, und als der Verbrecher ſich von feinem 
Geſchick ereilt ſah, feuerte er einen Schuß auf ſich ſelbſt; die Ku⸗ 
el drang ihm in die Bruſt, wurde aber ſpäter im iſraelitiſchen 
Krankenhauſe, wo ſich der Mörder jetzt befindet und wohin er der 
Nähe wegen gebracht wurde, von geſchickter Hand herausgezogen, 
und man glaubt, da die Wunde nicht tief iſt, ihn der gerechten, 
vierfach verdienten Strafe erhalten zu können. Er iſt gut geklei⸗ 
det und von ſtattlichem Ausſehen. Was ihn zu dem gräßlichen 
Verbrechen veranlaßt haben mag, läßt ſich noch nicht mit Sicher⸗ 


heit eruiren. 
* —— bach I Gorayska, a. Würzburg. Hr. Theofil Oſtaszewski, a. Wien. 
Handels. und Börien:- Nachrichten, | gm Hotel de Rasten die Hrn. Gutsb. Labdieland Antoszew⸗ 
— Nach einer Mittheilung der „Bohemia“ ſoll bereits nächſte aki, a. Petersburg. Julian Dluniewski, a. Rußland. Johann Gf. 
Woche eine Probefahrt auf der Bahnſtrecke von Joſephſtadiſ Tarnowski, a. Dzikow. Thomas Siemiensti, a. Polen. Sergius 
nach Falgendorf vorgenommen werden. Sobald die Probe] Lichatſchow, k. rufi. Offizier, a. Marihau, Nikolaus Wiktorow, 
fahrten die Tüchtigfeit der Bahn erwieſen haben, wird dieſe fünf] k. ruf. Gouver. Secretär, a. Warſchau. Hiazinth Siemienski, 
Meilen lange und die Stationen Kukus, Königinhof, Maſtig und] Gutsb. a. Polen. | 190 4 
Bolgenbörf umfaſſende Strecke, durch deren Eröffnung ein großer Abgereiſt die Hrn. Gutsb.: Sigmund Rylekt, nach Piſarzo⸗ 
350 des Rieſengebirges in den Bereich des Bahnverkehrs tritt,] wice. Peter Tchozrnicki, n. Polen. Joſef Jaworskt n. Talfowa. 
em Betriebe übergeben werden. Es ſoll vies im künftigen Mo: | Alexander Eſtreicher, n. Trzebinig. Alexander Schenchin, k. ruff. 
nate geſchehen. Offieier, n. Paris. Fr. Theofila Gfin, Tarnicka, Guteb. n. Lem⸗ 
M 5 Die Bahn von Darmſtadt nach der Mainfı itze bei ps Proſper Gf. Zborowski, n. Tatnow. — Grzybowski, 
aunz iſt beendet, die Probefahrten haben den Bau als durch“ n. Rofow. Joſef Dambski, n. — einen Antos zew⸗ 


weg zwe a 
8 EL gesch herausgeſtellt. Nächſter Tage ſchon wird ſie in 


März; Beſitze; doch war eine große Anzahl 
Beinde- Airkommen, Be nach Rohilcund und Bundel⸗ 
cund flohen. Die Unterwerfung der bedeutendſten 
Grundbeſitzer war angenommen worden. Die Stadt⸗ 
bewohner und Landleute wurden beſchützt. Am 21. 
März fand Sir Hug Roſe 25 Meilen von Ihanſi. 
Dem Vernehmen — ſtanden ihm 30,000 Rebellen 
gegenüber, , Die Meuterer von Calpi hatten das Fort 
ſchundari genommen und den Radſchah zum Gefan⸗ 
re Die Rebellen waren über den Etwah 
„ jedoch 5 1 f 

Roberts Mmarfehirte em 18. gen Rh st 
Kotah. Die von Whitlock Pefebli ten Truppen blei⸗ 
— he . wallene war bis Alaha⸗ 
Ein Correſpondent aus Trapezunt meldet der 
„Preſſe d Orient“, daß Mehemed Bey (der bekannte 
ungariſche Renegat in Tſcherkeſſien) von Ibrahim Pa: 
ſcha, dem Sohne Sefer Paſcha's und dem Oberſten 
Tapinski ertappt und von einem Kriegsgerichte zum 
ode verurtheilt worden ſei. Zwei der Emiſſäre, bei 
1 * Briefe des ruſſiſchen Generals Philippſon 
en, ſeien er und drei Officiere, it⸗ 
ſchuld angeklagt, * und — ee 
Rrenger Atrafe nach Trapezunt gebracht worden. Mebe: 
9 Be en erh ae ſelbſt eingeſtanden und 
Widerſpruche mit di i i 
2 Mittheilungen ae Aigerbgpen wage . 5 
gariſche Emigranten in Conſtantinopel gelangten, ſchwei⸗ 
en, erzählen von Trapezunt in der türkiſchen Haupt⸗ 
adt angekommene Tſcherkeſſen, daß ſie bei ihrer Ab⸗ 
teife aus Tſcherkeſſien Mehemed Bey frei und in häu⸗ 
ſigem Verkehr mit Sefer Paſcha ſahen. Die Zuſam⸗ 
menkunft a Leun Pesch — aue, Damaskus 
entkommenen Naib Emin ze welche beiden Haupt: |" Bei De S i ne durch 
führer der Tſcherkeſſen ſich verſoͤhnt haben, ſollte am Arſenik Bert worten 65 e 945 Stück shi, n. Dukla. Elias Socharzewell u. Breslau, 


etwa zwan ig an der Zahl, m. dem Flüchtling gefolgt, Spiße der Inſel chwimmen. Das Manöver war uns] rung ihres Contracts davon noch zu ſagen haben. Ich glaube es | nach Berlin, um ſich von Here v. Humboldt Aufklärungen und 
und 1 um die Wette ihm nach. Er hatte im unbegreiflich, a a Verfolger durch eine Bewe⸗ iſt Glaßbrenner der die Bemerkung gemacht hat: wenn die Kunſt] Anleitungen zu erbitten, een von dem erlauchten Gelehrten 


e 2 i nach B f ' fmabme auf das i f 
ft 2 im Moment der Flucht ſchon as un ber Diagonale ihren Abſtand verkürzen 5 1 den Bere bene e eee b 4 ird € ee e 
lig — ee 0 Inrictung war. Anfange 1% ) D . Te 1755 75 dae Ein La re Privatier, iſt hier am 13. im 51. * Binnen Kurzen N f eſare Cantü eine Geſchichte der 
> entkleidet für 7 r alten Richtung verſcheu atte. „jahre geſtorben. venetianiſchen Renn f : 
bildeten ſeine Verfolger einen dichten Knäuel, aber | alter Alligator lag am Sinne der Inſel lauernd und Al Die Sanctionirung der Statuten der ungariſchen 75 Die eit des Kun tweit, welche bekanntlich im 
bald überholten die beſſeren Schwimmer die anderen, ſchien Miene zu machen den Flüchtling anzu greifen. Die eic bes Wiſſenſchaften durch Se. Majeftät den Kaiſer ift | Auftrage Laueiſ und zur Ken ul Rs Preußen die indiſchen 
und fo die Köpfe über die Fläche. Es übri en Schwi il wahrge⸗ überge erfolgt, und dieſelben werden dieſer Tage dem Drucke Hochlanbeden bemerkenswert B iefer noch fo wenig befann» 
nd ſo zerſtreuten fich di Geſchwindigkeit 9 wimmer hatten kaum das Repti ie geben. - j a Ronaten he Beiträge geliefert haben, weilen 
zeigte ſich bald, daß der Mulatte an 15 11 nommen, als ſie entſetzt umkehrten; zu ihrem Glü S Ein Theil der von der „Novara⸗Gtpedition“ gemachten [et mehrere in der Berliner Reſidenz, um die Reſultale 
2 Verfolgern überlegen war, und des ha 8 gu: waren die Piroguen in der Nähe, die einen nach dem wünpem ue, die mit dem Dampfer „Ava“ nach Guropa geſandt 1 
war zal ins Waſſer ſich geworfen hatte. Denne andern aufnahmen. Zuletzt blieb auf dem Waſſer waren ging beim, Schiſeruche Diefes Lepteren zu Heede e e Schloſſe M teien Zweck eingeräumt 


0 i Quer vor nur ; RR) ; 8, des rden, woſelbſt i h 
= n beg du Fu icht zur Rettung. Quer. gur noch der Kopf eines einzigen Schwimmers, teur der „Brünner 31g.“ Med. Dr. Alois Jeitteles, geſtorbeu.] forven; fie nicht ſelten die Beſuche hervorragender Ge⸗ 
ihm lag eine ſchmale J i nnen krach lan beg ſichtbar, der von dem Reptil verfolgt, um]. Dem einzigen 5 Oeſterreich beſtehenden Organe für mill⸗ If & 


Brünn: II, 12 62. 83. 75. 


In dem bekannten bairiſchen Eiſenbahn-⸗Unterſchleifs⸗ 
Proceſſe hat das Appellations gericht zu Neuburg alle die⸗ 
jenigen Eiſenbahnbedienſteten, welche gegen ihre in erſter In⸗ 
ſtanz erfolgten Verurtheilung Berufung eingelegt haben, frei⸗ 
geſprochen. Es hieß, der Oberſtaatsanwalt wolle gegen dieſes 
Erkenntniß die Nichtigkeitsbeſchwerde erheben; doch berichten jetzt 
bairiſche Blätter, er habe die e Beſchwerde wieder zurückgenom⸗ 
men. Somit ſind die betreffenden Conducteure und Expeditoren 
definitiv frei. 4 

Der (in der „Krak. Ztg.“ ſchon erwähnte Erdbrand bei 
Zell (Württemberg) dauert nicht, wie anderweitig behauptet 
wird, 4 Wochen, ſondern vielmehr 14 Wochen, und die k. Gen: 
tralſtelle hat desbalb für paſſend gefunden, einen Techniker an 
Ort und Stelle zu beordern, welcher ſich dahin ausgesprochen 
hat, daß durch die getroffene Präſervative der Gefahr der Weiter. 
verbreitung binlänglich vorgebeugt worden ſei. Der einzige Punet 
wo dieſe Gefahr am meiſten droht, iſt da, wo eine unangebro- 
chene Schieferbank auf der Nordſeite der Brandſtelle ſich befindet, 
die jedenfalls mit dem weiteren wehe a in Verbindung 
ſteht. Dieſes Stück wird entfernt werden müſſen. Einige Stel ⸗ 
len des Erdbrandkörpers ſind bereits ausgebrannt, jedoch in un⸗ 
bedeutender Dimenſlon. Die Brandſtätte ſelbſt, welche jetzt mit 
einem einem 12“ tiefen Graben umgeben iſt, hat ſich etwa 27 im 
Durchschnitt geſetzt. Die Hitze aber ſcheint ſich eher vermehrt als 
vermindert zu haben. Nach allen Anzeichen kann der Brand 
bis zum Herbſt noch andauern. 0 > 

Das St. Gotthardshoſpiz foll zeitgemäſt vergrößert wer⸗ 
den, da deſſen Räume für die Aufnahme der jährlich ſteigenden 
Zahl von Reiſenden nicht mehr ausreichen. In dem Jahresraum 
vom 10. Oct. 1856 bis 10. Oct. 1857 hat das Hospiz 8820 
Arme unentgeldlich verpflegt. Der ſeit 1837 an der Spitze des 
Hoſpizes ſtehende Director Lombardi erläßt einen Aufruf an alle 
Menſchenfreunde um Unterſtützung des beabsichtigten Neubaues. 
„ In Paris hat ſich eine Geſellſchaft von Capitaliſten ge: 
bildet, um auf dem neuen Boulevard von Sebaſtopol, in der 
Nähe des Boulevard St. Denis, einen ungeheuren Gaſthof zu 
bauen, welcher 5000 Reiſende beherbergen konnte, und gegen 
welchen das Hotel St. Nicolaus in New Pork und das Hotel du 
Laure in Paris ware Nußſchalen ſein würden. Der Bau des 
großen Theaters des nee Prinzen am entgegengeſetzten 
Ende des neu eröffneten Boulevards iſt beſchloſſen, und ſoll, wie 


man ſagt, mit Pt 
er den Arbeiten ſchon in wenigen Wochen beg 


im» Telegr. Dep. d. Deſt. Correſp. 
London, 17. April (Nachts). Das Reſume des 
Oberrichters Campbell in dem Proceſſe Bernards 
dauerte 4 Stunden. Nach anderthalbſtündiger Bera⸗ 
thung wurde Bernard vor dieſem Tribunale frei⸗ 
geſprochen. N 

Turin, 17. April. Die „Gazzetta Piemonteſe“ 
enthält eine Warnung gegen die Auswanderung nach 
Braſilien. Der „Penſiero“ in Oneglia hat ſeine Pu⸗ 
blicationen ſuspendirt. „Italia del popolo“ wurde we: 
gen Abdruck eines Briefes des Engländers Taylor zu 
Gunſten Mazzini's ſequeſtrirt. 

Parma, 16. April. Ein Decret der Herzogin 
Regentin ermächtigt eine anonyme Geſellſchaft zur 
Gründung einer Bank für das Herzogthum. 


Verantwortlicher kedacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Ubgereiften 
vom 17. April 1858. 

Angekommen im Hotel de Saxe: Hr. Joſef Dabski, Gutsb. 
aus Rudra. 

Im Pollers Hotel: Fr. Marie Gfin. Rey, Gutsb. a. Tar⸗ 
now. Die Hrn. Caͤſar Gf. Mecinski, Gutsb. a. Wien. Johann 
Hayderer, Kreishauptmann a. Tarnow. Joſef Szuyski, Gutsb. a. 
Sander. Stanislaus Bialobrzeski a. Kawecin. Fr. Karoline Gfin. 


ski, n. Paris. Julian Dluniewski, n. Paris. Cäfar Gf. Mecin⸗ 


tete. r dieſer int d 8 Waſſer L b 9 Dee alle taͤriſche Int fıkz i „ di 51 d bis⸗ lexander von Hu b ihren Eintri 
: e ſich da m Leben kämpfte. waren au ereſſen, der „Militär⸗ Zeitung,, die von Hirtenfeld bis- ® mboldt zugewandt, welcher auch ih tt 
noch eine halbe —— 91 Inſel war ſeine Diffethaten ihm vergeben, 1 die ber u großer nch geleitet wtthe, Acht eine umfafende Fu ee Sefiirkel vermittelte. 


zwar mit Geh uchte er ſerm bevor. Der gegenwärtige Leiter des Blattes ſoll einen hen bie Büſt er pariſer Bildhauer Dantan der Jüngere hat ſoeben 


und die Zweige der Bäume Sympathien für den armen Sünder. Noch ſt 


4 ie * x zur Leitung eines en amtlichen Blattes in einem i 5 e von Rofſini vollendet. Die Arbeit wird ihrer Por⸗ 
— fta de enen dicht durchwoben, aber ein e ſchwimmenden Baumftamm zu ergreifen, da er. Kronlande er a si Miche eg wirt, dug eien tut Traue wegen fee‘ gerünmnt, 2 
3 we m Sklaven helfen ſich dort vor den En 2 r Alligator, und beide tauchten en Ve TON 11255 irt 11 ! . un * Kepler's lösch 5 „ a ee d. in fran⸗ 

ieri : i ar eine 7 0 arte im Kober'ſchen um erſchienene Romain“ oſicher Sprache gleichzeitig in Paris el Brockhaus in Leip⸗ 
lutgierigen zu verbergen? Die Ausſicht Es providentielle Beſtrafung, und erſp Leben“ von Julie Ep (Frau Ami) wurde von ber | zig erſcheinen. Laber dae en dare die einzige, welche 


das jenſeitige Ufer hinter der 3 ; s den Gräuel ; ichtung durch widmet 
„ der Inſel zu gewinnen, war un „us der beabſichtigten Hinrichtung Verfaſſerin dem greifen Alexander v. Hunmbeld gewidmet. 
noch geringer, denn d hatten einige Pflanzer ober⸗ Feuer! eee 9 „Königsb. Alegre pe veröffentlicht nun ein ahn ben umboldt's, Der Verkauf der Hinterla enſchaft der Rachel beſchränkt 
halb terhalb d gu f —ůkk ä — — — worin derſelb us für ihre Aufmerkſam⸗ 77 Mobiliar; es 
und un Ne Pi erreicht, und waren i 0 e der Berfaſßerin des Roma ihre A ume] ſich nicht auf das herrl es werden auch manche 
vom Ufer abgeſtoßen. Der des im⸗⸗ Kunſt und Literatur keit dankt und die Verſicherung gibt, daß fe} 15 Ufgabe glück] Rleinodien, die de zur Zelt ihrer Triumphe von gekrönten Häup⸗ 
m das Dreifache betr prung be Schwim⸗ . lich ins habe. Er hebt namentlich We ne Capitel hervor, tern erhielt, öffent ch verſte gert werden, unter Anderem eine 
d Ze ell dahin f aden können, und er wäre Wien, In den Schaufenstern der Kunsthandlungen hängt] die ihm beſonders anmuthig und eben Scheffler Broche und ein pee die ihr der Kaifer Nikolaus von 
och von den ſchnell lich b chießenden Fahrzeugen ein= |jept ein Blatt au welches den denkwürdigen Tag feiert wo Fri] e Von dem bekannten ungarif@rn 75 — 4 er Herrn Eduard | Rußland derbe d, at en nur wahrhaft Faiferliche (Ge 
geholt worden. Plötz emerkten wir, die wir am derike Goßmann als „Mehlmeſſer Pepi“ in einem Vorſtadtge:]Mikſtes iſt fetzt eine vollgändige Meberfegung von Humboldts] ſchenke zu müden gewohnt war i . 85 
f Mulatte ſeine] wölbe Mehl und Gier feit bot. Die kleine Perſon verſteht ee] Kosmos in magiariſcher Sprache erſchtenen. Herr Mikſtes Hat] e Meber die Subicription für Lamaptine zeimt der 


Ri 1 Anderte als woll ie gründlich ſich den Wienern immer neu und interefjant zu machen; keine Mühe gescheut, um dieſes ſchwierige Unternehmen zu einem] Münchner Punſch die „Meditation“: Eine Gollecte, die, wenn 
tung rechtwinkelig ei wolte er um die Idas Burgtheater wird bei der demnächſt bevorſtehenden Erntue⸗ glücklichen Cube zu führen, und begab ſich dieſen Winter ſelbſt! ſie leckte, meine Schulden deckte, ist's was ich bezweckt. 


j 0 . — . 


* 


* 


Nr. 1176. Ebdictal⸗Vorladung. Gate, %% Beachtung 


f 0 108 3. [ Der Geferti ie E N nn 

bühr nach der 1. Glaſſe des mit der galisifchen Guber⸗ „ Vom k, 6“ Depitfeamis Tarnobrzeg Rzeszower Krei⸗ ke Gefertigte hat 8 . r ee Publicum 

nialverordnung vom 15. Juni 821 3. 31269 kundge⸗ ſes werden nachſtehende unbefugt ab weſende militärpflich⸗ in enneniß zu a da en, aaren = Handlung 

machten Mauthtariffes d. ii vom einem Stück Zugvich in ſige Inpiolduen, und zwarz . 14 . in der Florianer Gaſſe 110 51% vg nebenbei auch die 
| 1836 


1 N bak⸗T i iaat Verf Leif aller G #3 
annung mit ei 5 Michael, Rög Dabrowica k. k. Tabak⸗Trafik und Cigarren⸗Verſchleiß aller Gattun 
der Beſpannung mit einem Kreuzer, von einem en Jose Chino sige Komoröw 506 1884 15 ſammt der k. k. Lotte; Collectut ſich befindet, dgs 


bewilliget, daß bei jedem der beiden bei Czerwoniee 
und Rzegocina aufuſtellenden Mauthſchranken die Ge 


ecmtliche Erlaß. 


3.704. Edict. ( 9 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszom wird aus Aulaß 
der am 6. Februar 1858 3. 704 überreichten Erecu⸗ 


N der B 
tionsklage des Landesadvokat De. Victor Zby- Bugpieh außer der Beſpannung ſowie von einem f : 5 
ape wider 1. Herne Fer 2 j 2. Joſef Pai ſchwerem Triebvieh mit einem halben Kreuzer, endlich Johann Guzla Przesn i A „] bekannte 
kert, 3, Anton Peikert ale den Fe und Aufeng | bom leichten Vieh per Stück ein Viertel Kreuzer abge— Nikolaus a „ * n Ku 
haltsorte nach unbekannt, jo wie deren allenfällige Erben, hen weiden, Bebastinn ehe „geh, 371832 ' 14 1 
4. die Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Conſtatia de Grochol- e 1 d 1 . dee e a Ar 10800 ade estar u 0 
i 40 0 N on der k. k. Landes» Regierung. ohann Furtak Maj Re n 597 * hip 
g Szpazkiewicd, 5, Sage Grocholaka. in. Bu- Krakau, am 12. April 1858. r | Mortko Leifer Tarnobrzeg 5 . 4 
eim s 


dylkow in Rußland wegen Solibarzahtung der Summe 
pt. 2122 H hol. 1 fl. 37% kr. EM. aus der grö⸗ 
ßeru lib. dom. 60 pag⸗ 141 n. 14 on. ob den Gü⸗ 
tern Sokolöw cum atkin. perſicherken Summe pr, 5000 
H dann der Summe ber 585 # holl. aus der grö⸗ 
fern lib. dom. 166 pag. 3 12 n. 38 on. ob denſelben 
Gütern iutabulirten Summe per 1170 Ak in Gold f. 


aufgefordert binnen 6 Wochen in die Hei „vom Faß gezapft, ſo in der Handlung, als auch außer 
f dem Hauſe: 5 


Nr. 1825. Concursaus reibun (405. 2—3) kehren und ihrer Rekrutirungspflicht nachzukommen, wis 
Zur Beſetzung der zu 05 12 hohen k. k. drigens dieſelben, nach den beſtehenden Verfcheſffen n 

Juſtiz⸗Miniſteriums vom 16. Februar 1858 3. 24 R. Rekrutirungsflüchtlinge behandelt würden. 

G., B. für den Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes ſy⸗ Tarnobrzeg, am 5. April 1858. 

mifirten neuen Notarſtellen, wovon zwei mit dem Amts⸗ — 


Ein Seidel, gut gemeſſen, zu 3 ½ kr. EM: 
Eume Halbe 7 er. M. 
n fogenannt Porter ⸗ Flaſche, 6 kr. CM. 
veekguft, empfiehlt ſich daher dem geehrten Publicum 
um zahtteichen Zuſpruch. | (394.2) 


N. G. und Schäbungsbewilligung der Güter Sokolöw fige zu Neu⸗Sandez beſtimmt ſind, wird hiemit der Con⸗ j 8 1 10 

dum atlingp- ölka, Turza, Rel 1. 1 kurs ausgefhtichen. 5 Peine . de ehe Johann Breda. 
Nienadôw ka. dolna und gorna, Stobierna, ‚Dolega, f Es TORE daher alle diejenigen, welche ſich um eine Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ciezkowioe SF 
Görno und Trzebos der Helene Marehocka, dem Jo⸗ dieſer Stellen bewerben wollen aufgefordert, ihre nach g. wird hiemit bekannt gemacht, daß über Ergen 1575 n u E d i N t. | (404723) 


7 des allh. Patentes vom 21. Mai 1855 3. 94 R. 
G. B. eingerichteten Geſuche binnen vier Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in das 
Amtsblatt der Wiener Zeitung bei dieſem k. k. Kreis⸗ 
Hofdecret vom 25. Jänner 1841 3. 137 J. G. S. Gerichte als proviſoriſcher Notarigtskammer in der im 
auf den ſechsundzwanzigſten Mai 1858 Vormittags 9 5 14 er allh. Patentes vorgeſchriebenen Weiſe zu 
erreichen. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 12. April 1858. 


Nr. 6106, Konkurs⸗Kundmachung. (664.3) 
Beim Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau iſt die 
mit dem Gehalte jährlicher 150 fl. CM. verbundene 


Vom Tarnower k. I. Kteisgerichte wied über An 
chen des Anton v. Haldzinski der Inhaber des — 
Maria Haldzinska date Bochnia 3. Februar 1846 an 
die Ordre des Anton v. Haldzinski über den Betrag 
von 2000 fl. ausgeſtellten auf Theodor v. Broniewaki 
und von demſelben acceptirten am 3. Februar 1847 iu 
Tarnôw zahlbaren Prima-Wechfels mittelſt Edicts auf⸗ 
gefordert, binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung, dieſen 
Wechſel dem Gerichte vorzulegen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnòw, am 24. Februar 1858. 


ſef Peikert und dem Anton Peikert, oder im Falle 
ihres Ablebens ihren allenfälligen Erben erinnert, daß die 
Tagſahrt zur mündlichen Verhandlung über diefe Klage 
in Gemäßheit der §9. 25, 397 und 398 G. O. und 


18583. 311 Cioil. in Sachen der Meihel Zehngut ge: 
gen die Eheleute Hen. Leon und Frau Konſtantig; al- 
kiewiez wegen Zahlung der Wechſelſumme von 500 fl. 
CM. ſ. N. G. zur Abhaltung bewilligten öffentlichen 
Feilbiethung der bereits gefpändeten und in Gelammt 
werthe auf 685 fl. CM. abgeſchätzten in 8 Stück Pfer⸗ 
den, 8 Stück Ochſen und 8 Stück Kühen beſtehenden 
ſchuldneriſchen Fahrniſſe der 22. April für den erſten, 
der 10. Mai l. J. für den zweiten Termin mit dem 
Beiſatze beſtimmt wird, daß wenn dieſe Viehſtücke bei 
der erſten Lieitation nichts wenigſtens um den Schätzungs⸗ 
werth verkauft werden Könnten, ſie deim zweitem Ter⸗ 


Uhr angeordnet und ihnen zur Wahrung ihrer Rechte 
ein Curator in der Perſon des Jur. Dr. Rybicki in 
Rzeszöw mit Subſtituirung des Jur. Dr. Reiner in 
Rzeszöw beſtellt worden iſt. 

Dieſelben haben zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen 
oder deſtimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen 
oder einen andern Sachwalter zu beſtellen, und anhet 


namhaft zu machen, und überhaupt alles zu ihrer Ber: Leichen hofaufſehersſtelle in Erledigung gekommen. mine auch. unter der Schätzung und zwat egen gleich ns - 
theidigung dienliche zu verfügen, widrigens fie die aus Bewerber um dieſe proviſoriſch zu beſetzende Dienſt⸗baare ache en eee — Die Kauflu⸗ Wiener 
ſtigen haben daher an obbeſtimmten Tagen und zu den vom x 


ſtelle haben ihre Competenzgeſuche durch ihre Amtevor, 


ihrer Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt wer⸗ 
f ſtände falls ſie bereits angeſtellt ſind, oder aber durch 


den zuzuſchaeiben haben. gewöhnlichen Stunde im Orte Bobowa zu erſcheinen. 


Vom k. k. Kreisgerichte die k. k. Bezirks⸗Aemter ihres Wohnortes bis Ende ; ; 

8 ichte. k. 2. April 5 N 18 1 4 
Rzeszöw, am 12. März 1858. Ka 1 beim hierortigen Magiſtrats⸗Präſidium zu 1 n N Seals ebe 1 . Me eh 
Nr. 1231, Dreesen und dach Ihre phyſiſche Tauglichkeit Mora: n petto 5 * 

2 Kundmachung. (406. 1 0 lität, dann die Kenntniß der deutſchen und polniſchen N. 727. Kundmachung. (384. 3) dette 5 %%% NE u 
1 Bei der k. Berg- und Saliſen⸗Ditectien zu Wie-] Sprache nachzuweiſen. Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Franz 2 * M. rad. f 40% 50 
iezka wird am 24. Mal d. J. eme Concurrenz⸗Ver⸗ Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. Xaver Kuhn für feine in Przeworsk beſtehende Apo dello en e 
handlung wegen Sicherſtellung des Bedarfes der Bochniaer Krakau, am 27. März 1858. theke die Firma. „Franz Xav. Kuhn“ bei dem Ne: | Glöggniger Oblig. m. Rüchz ani. 9 
Salinen an Faß materialien, dann der zur Erzeugung der e e bower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. Oedenburger delſo I FON „ his] ShLyZEE- 
Salzfäſſer und deren Ausbeſſerung erforderlichen Binder⸗ N. 947. E d ict (383. 3) Vom k. k. Kreisgerichte Peſther 3 detto g ur , ie n 90 — 
Arbeit für den dreijährigen Zeitraum vom 1. November Vom f. f. Kreise Rz 4 W 48. 13 Mailänder pelt dom 4 od + us — 
1858 bis Ende October 1861 abgehandelt werden. X * N 1 . eszöw wied über das] Rzeszöw, am 11, Februar 1858. b e e i enen IE‘ 89) 

Der beilänfige einjährige Bedarf an Faßmatertallen e a Meier b 3 GR Seat 7 pete der rigen ‚Aa ‚typnoiingng, Taxi e 1-86" 

— Zu ganzen Fäßern: . e 135 Rom. e auf 1 Ahr Kundmachung. 6957.59 Sage che v. 5. 1834. nn 216 
an rohen Taufen 3400 Schock a eigene Ord ausge lten, und * Bier acceptir- Vom Mzeszower KE 2 wander wird iemit N ) MN 1881 Zu Ei. 9 128 l Al 131 er 
gerichtete Taufen . 100 mi u, & dend vier Monate a dato zahlbaren Primaz | bekannt gegeben, daß Herr Chaim ohlteld” u aet jete” r 3 — 108% | 
1 Bodenſtücken 900 Wechfels über 100 fl. EM. der Inhaber dieſes Mech Jakob Majer Klarfeld für ihr in Rzeszôw beſtehendes A 15½—15½ 
en 100 „ ſels aufgefordert, denſelben bis 10. Mai 1858 hierge, Speditions und Commiſſions⸗Geſchäft die Firma: Sarg. Pfandbrief Ba 
„ . e. e 350 * richts vorzulegen und ſeine Rechte aus demſelben geltend „Wohlfeld et Klarfeld“ Norpbahl⸗Prior d * 992% ET, Nee 
errſtücken 41 3 Ri e f 4 ee. { 1 
0 Reifen Bag 2000 — machen, 1 Fe a an 7 um und den zwiſchen denſelben bezüglich dieſer Unternehmung ann 7 A 97 ja Se Bee 
„ buchenen Keilchen . 1100 „ mortiſirung de 0 5. be 8 2 ; ich (errichteten Geſellſchaftsvertrag beim Rzeszower k. k. Han- Floyd be Rei) Ente” 99 en AT: 
Bu halben Säßgen: Rzeszow = 25 AR 4860. delsgerichte protocollirt haben. | 3% Pribritätd-Oblig. der Staats-Giſendahn⸗Ge⸗ 2 
en md a er So Wer | Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. dae ler Au 275 France per S Sir 
eri 2 .. 0 5 1 8 4 58. 77 rief“ A Da ep enge * 
SIE CCC nn Armen 1 Maren 70 ee a 
„ fertigen Böden 32 290 % Zu beſetzen die Verwaltersſtelle, bei der k. k. Salz. „ * ERDE Esche G N n ’ 
„ Sperrſtücken. 1600 „ ſpebittons⸗Verwaltung in Bochnia in der X. Diäten: 3. 721. Edict. 230 (398. 3) 5 dee e ee ee 
ten; „UNE 9000 „, laſſe, dem Gehalte jährlicher Sechshundert Gulden,, Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt, Nordbahn m: u“ an 185, 185 
„buchene Keilchen . . 4400 , „freier Wohnung dem Bezuge des ſpſtemmäßigen Salz- gemacht, es ſei am 16. December 1823 zu Krakau der Fade N. 75 0 0% 

Die jährliche zu erzeugende Anzahl Fäſſer beträgt] deputats von 15 Pfd. pr. Familtenkopf jährlich und mit Bierbrauermeiſter Wenzel Rohlik mit Hinterlaſſung. mit 30 pCt. 6 Meng NET OL 

beülänſig: der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Betrage einer letztwilligen Anordnung geſtorben, in welcher er WaSbesdakeuſcen Bar bindunnjohatı 92 75 =, 
9000 Stuck ganze Fäſſer von 600 Gulden. feine: Tochter Thereſia Potkahsk® und feine Enkelinnen | mw" peibahnın. «@7.; ene 168100 
48000 Stück halbe Fäſſer Bewerber um dieſe Stelle haben ihre document. Geſuche Anna, verehelichte Moszezenska, Thereſa, Sofia undd 0 15 in bits Wider r 12415 5 

Dieſelbe Anzahl wird bei deren Förderung und Spe⸗ unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religionsbe- Joſefa, letztere verehelichte Plocka, zu Erben eingeſetzt ttu nen eite 15. Ea ec 54 En 607% 
dition im gefüllten Zuſtande auszubeſſern fein. Die An: kenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, hat, easy a a OR 8 
bote können nur abgeſondert, d. i. entweder auf die Lie⸗ der bisherigen Dienftteiftung, der erforderlichen Manipu. Da dem Gerichte dieſe Erben dem Leben und Kuf. 4 © me ee Sn 
ferung der Fäſſermatertallen oder auf die zur Erzeugung lations⸗ und Verrechnungs⸗Kenntniſſe dann der Kenntniß enthalte nach unbekannt find, fo werden dieſelben oder „ Mreßb. a 3.9 1 1155 
der Fäſſer und deren Ausbeſſerung erforderliche inder⸗ einer flaviſchen Sprache, ſo wie der Cautionsfähigkeit ihre allenfältigen Erben aufge he ſich binnen einem . dete 2. Gift. mit Pere Y mind 2 
Arbet geſtelt werden. und unter Angabe ob und in welchem Grade ſie mit Jahre von dem untengeſebzten —— bei dieſem Gerichte ach e ehr Wi, „ df E Neu. nN 

Diejenigen, welche dieſe Lieferungen zu unternehmen] Beamten der k. k. Berg⸗ und Salinen - Direction ver- zu melden, die Erbserklärung zubringen, oder ſich über al 40 gad nsch am 45 
wünſchen, haben ihre mit den vorgeſchriebenen Stempel wandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten die etwa ſchon eingebrachte 7c widrigens bie] „, Sin | 5 * ene maria 38 
marke ver ſehenen ae ene längſtens bis zum] Behörden bei dieſer Direction bis 15. Mai 1838 ein⸗ Verlaſſenſchaft mit 12 10 . enden Erben und A ae Gedi 40 % SE ee 4) 
obenangeſetzten rhandlungstage Mittazs 12 Uhr zu zubringen. für die aufgeſtellten Cura Mraczek mit Sub: J, Wuwiſchgrätz 20 „, um. 5114 ie ’ 
Handen des k. k. Directions⸗Regiſtrators zu überreichen Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. ſtituirung des Dr. Alth . werden würde. Si, 5 Mblun eo i Jie e 
und hierin anzugeben: N Wieliczka, am 10. April 1858. N 1 5 Krakau, am 24. März 8. j' „ Keglevich 10, „ . i rb 16% 16 


a) den Lieferungs⸗Gegenſtand, 5 
) den Preis (mit Ziffern und Worten deutlich aus⸗ 


Privat In ſerate. 


Amſterdam, N 8 —— —⅜ 
ae ( er n 
Bukareſt (31 X. Sicht:: 0, m ee 

* * a 2 er. 0 


. Steinfohlen -Preife in der großen Niederlage 1 
e ee 8 u en dan ee a Hi een 2. 
0 ie va ng Eine Klafter, Wiener Muße 40 g f . e ae 
r in Mage de e See Eine halbe Klafter 8 fl. ee 3 
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n „dur Einſicht vorliegenden 
näheren Bedingniſſen dieser Verhandlung unbedingt 


Der Centuer, W. G., 15 kr., 


ee eee 


unterziehe. 3 Beiſa a i 
Dies wird mit dem atze kundge . eſt N ali 2 
etwaigen nachträglichen Aube 1 e 7 beſter Qu tat. bac Denkte N 10 Je e tag 
fi A. RN . ir nach ur j 1 P 1 
wird. e und Salinen-Dfeeeton Krakau, den 20. Jänner 1858. g Gebhardt. ‚4bis en ( bi EU 5 Maul 8 be, ag 
in ann L Apeil 1898: 2 — 0 Meteorologiſche Beobachte. ! 14 ee mad eee 0 in Bir eng mern: 
\ K 2 — - — ey 70 14 . U 8 2 
N. 1 Vanda, hat im A „2 Barom Hö Spetiſſche ache und She 28 Grfgelnängen Unken, m ae 1 w 1 A — 
nehmen mit den h. k. . Müniſterkum des Innern und] kette ger a 755 17 9 der Armosphäre >13 in der eu el v. Tak 8 er 2 15 2 LP N 
der Finanzen die Bemauthung der Bochnia 858 5 e e ee 1 ber ih ed Nen Try . [von Wen; um 11 ur 2e Minden Dominas, 
Kreisſtraße mit dem hohen Exlaſſe vom 27. Mürz me \ 1 15 = Room. chat ; Im der früh ea Reg , 4.1175 oon Breslau (um 8 Uhr 15 Minuten Abende 
3. 4658 für die Dauer von fünf Jahren in der Art x E 2 — DR : l — f 1. Cm 2 Uhr: 56 Minuten Nadmiliag 


Anton Tzapiinski,. Buchdruckerei Geſchäftsleiter. Beilage, 


Montag, 


Beilage zu Ur. 88 der „Krakauer Zeitung.“ 


Armtliche Erläſſe. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Rzeszöw wird über Ein⸗ 
ſchreiten der Direction der öſter. Sparkaſſa in Wien de 
präſ. 1. Sept. 1857 3. 4078 und des Joſef Schnur 
und Wolf Willer de präſ. 8. Sep. 1857 3. 4192 zur 
zwangsweiſen Hereinbringung der Forderung der erſteren 
pr. 39140 fl. ſ. N. G. und der Forderung der letzteren pr. 
pr. 25300 fl. CM. ſ. N. G. mit Beziehung auf das 
am 25. September 1857 3. 4078 erlaſſene Edict zur 
erecutiven Feilbietung der in Rzeszower Kreiſe gelegenen 
dem Hrn. Chaim Sandbank gehörigen Güter Dabröwka, 

orki, Diaki, Ruda Tanewska, Kurzyna wielka 
und Kolonie Gross Rauchersdorf dann der gleichfalls 
im Rzeszowet Kreiſe gelegenen dem Hrn. Johann Kan⸗ 
tius Zuk Skarzewski gehörigen Güter Gola oder 
lee, Kurzyna mala und Kolonie Klein Rauchers- 
orf der dritte Termin auf den 31. Mai 1858 Vor: 
mittags 9 Uhr hiergerichts unter nachfolgenden Bedin⸗ 
gungen angeordnet: 
1. Werden die benannten Güter nur mit Ausſchluß 
der für die aufgehobenen Urbarialleiſtungen gebüh⸗ 
renden Entſchädigung veräußert werden. 
Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth in der Summe von 59102 fl. 30 
kr. angenommen und werden die benannten Güter 
falls kein Anbot über oder um die Schätzung er⸗ 
folgen ſollte, unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werden. 
Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der delegirten Li⸗ 
eitations⸗Commiſſion an Vadium 50% des Schä 
eungswerthes nämlich in runder Summe einen 
Betrag von 2950 fl. CM. entweder im baaren 
Gelde, oder in öffentlichen auf den Weberbeind 
lautenden Staats ſchuldverſchreibungen 00 in ähn- 
= 2 7 in Grundent⸗ 
lichen gal. ftänd. Pfandbriefen oder Bel 
laſtungsobligationen ſammt Caupons, nach 


dem letzten aus der Krakauer Zeitung entnommenen 


g Nennwerth angenom⸗ 
t über den men 9 
3 4 9 Dae Vadium des Meise 


gen. : 

: : rückbehalten, hingegen den übrigen 
— Later ihre „Vadien gleich nach been⸗ 
digtem Licitationsacte zurückgeſtellt werden. 

Der Meiftbieter iſt gehalten binnen 90 Tagen nach⸗ 
dem der Licitationsact zur Gerichtswiſſenſchaft wird 
genommen werden, den dritten Theil des Kaufſchil⸗ 
lings mit Einrechnung des erlegten Licitations⸗Va⸗ 
diums an das kreisgerichtliche Verwahrungs amt un⸗ 
ter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu erlegen. 

Sobald der Käufer der vierten Licitations bedingung 
wird genüge geleiſtet haben, wird ihm der phyſiſche 
Beſitz der erkauften Güter auch ohne ſein Anſuchen 
übergeben werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe 
übergehen auf den Käufer ſämmtliche von den er⸗ 
kauften Güter gebührenden Steuern und ſonſtige 
Abgaben, er iſt auch gehalten, von dem Tage der 
Uebergabe, die 5% Intereſſen von den übrigen zwei 
Kaufſchillingsdritteln halbjährig decurſive an das 
kreisgerichtliche Verwahrungsamt, gleichfalls unter 
der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu 

erlegen. 

6. Der Käufer iſt gehalten die dom. 321 p. 176 n. 
1 on. und dom. 351 p. 352 n. 1 on. zu Gunſten 
des h. Staatsſchatzes vorkommenden Rechte, welche 
ſich als eine Grundlaſt darſtellen, dann die dom. 
321 p. 179 n. 2 on. für die lateiniſche Kirche in 
Dabröwka intabulirte Grundlaſt und die dom. 409 
pag. 314 n. 71 on. für den Grundentlaſtungs fond 
intabulirte Forderung ohne Regreß zu übernehmen, 
deßgleichen iſt der he gehalten, die auf den ver⸗ 
ſteigerten Gütern ſichergeſtellten Schuldforderungen, 
falls die Gläubiger die Zahlung vor den etwa vor: 
geſehenen Aufkündigung nicht annehmen follten, nach 
Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen, welche 
Schuldforderungen 5 in den Kaufſchilling wer⸗ 

ingerechnet werden. 

a eee * nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 
ordnung, iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen 
wei Kaufſchillingsdrittel ſammt den etwa rückſtän⸗ 
ö ch Maßgabe der Zahlungsord⸗ 


— 


tereſſen na . 
— — — in der 8 Bedingung feſtgeſetzten 
Strenge zu bezahlen oder an das kreisgerichtliche 


erlegen oder aber ſich mit den 
1 Inden und ſich in jedem 
binnen derſelben Zeit 


Verwahrungsamt 
Gläubigern anders abzu 
Falle hierüber vor Gericht 
ee. a5 
Sollte der Käufer der 4, e 
nicht nachkommen, alsdann wird er des 3 
Vadiums für die Gläubiger verluſtig und Gländi⸗ 
derten Güter, auf Anlagen irgend eines Dan 
gers oder Schuldners, ohne neuerliche Schätz K 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einer einzigen Fri 
um was immer für einen Preis veräußert wet en, 
und er außerdem für den allenfälligen Ausfall am 
Kaufpreiſe verantwortlich bleiben. 
Sobald der Käufer der 7. Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, alsdann wird ihm das Eigenthums⸗ 
5 . Po era Güter ausgefertigt, er als 
—— — derfelben auf fein Anſuchen intabulirt 
u n haftenden Laſten mit Aus⸗ 
nahme ber Laſtenpoſten dom. 321 p. 176 n. L on. 


5 oder 7. Bedingung 


(382 2—3) 
1 


dom. 351 p. 382 n. 1 on., dom. 321 p. 179 n. 
2 on. und dom. 409 p. 314 n. 71 on. gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 
Die Uebertragungsgebühr und die Koſten der In⸗ 
tabulirung hat der Käufer allein zu tragen. 
o. Wird dem Käufer keinerlei wie immer geartete Ge⸗ 
währleiſtung zugeſichert. 
Den Kaufluſtigen ſteht frei der Tabularextract und 
den Schätzungsact in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 

Von dieſer Licitation werden die 
ſämtliche Hypothekargläubiger und zwar die dem Mohn: 
orte nach bekannten zu eigenen Handen, die dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten, als: Severin Dumaradzki, 
Rate Bram, Chaje Kaufmann und Valentin Toma- 
szewski die Erben den Johanna Zuk Skarzewska, 
Sebaſtian Czudzilo, die Erben des Jakob Gawlik und 
Thereſia Dunikowska wie auch jene, welche mittler: 
weile nach dem 12. Juli 1857 in die Landtafel gelan⸗ 
gen ſollten, oder welchen die Feilbietungserinnerung aus 
was immer für Urſache zeitlich vor dem Termine nicht 
zugestellt werden ſollte mittelſt Edictes und des ihnen in 
der Perſon des Gerichts⸗Adpokaten Dr. Reiner mit Un⸗ 
terſtellung des Jur. Dr. Zbyszewski beigegebenen Cu⸗ 
rators van, 


12. 


4 


Parteien, dann 


om k. k. „Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 12. März 1858. 


L. 1384. Ed y kt. 


i prosbg Jözefa Schnur i Wolfa Willer de präs. 
8. Wrzesnia 1857 Nr. 4192 celem zaspokojenia 
wierzytelnosci a. w sumie 39140 zir. m. k. e. 8. c. 
b. w sumie 25300 zir. m. k. c. 8. C. 2 odwole- 
diem sie na obwieszezenie od 25. Wrzesnia 
1857 N. 4078, do publiezndj wiadomosei podaje 
ze publiczna exekucyjna sprzedaz döbr Dabrowka, 
Borki, Diaki, Ruda Tanewska, Kurzyna wielka 
1 Poloak Gross 8 Chaima Sandbank 
wlasnych w c e Rz ; 
Jae db Gele h ee 
lonii klein Rauchersdorf Jana Kantego Zuk Ska- 
rzewskiego wlasnych w cyrkule Rzeszowskim po- 
lozonych, dnia 31. Maja 1858 o godzinig 9 przed 
poludniem w tutejszym sadzie odbedzie sig wo- 
statnim terminie, pod nastapujacemi warunkami: 
1. Dobra te sprzedane beda tylko 2 Wylacze- 
niem wynadgrodzenia za zniesione powinno- 
sci poddancze nalezgcego sie. 
Za ceng wywolania stanowi sig cena szacun- 
kowa sa downie wyprowadzona w sumie 59102 
zir. 30 kr. m. k. gdyby nikt ceng szacunko- 
wa albo wiecej nieofiarowal za badz Jaka 
cene najwigee) ofiarujaeemu pomienione dobra 
dg 


2. 


sprzedane } 

aady chee kupienia majacy, ma zloäy6 do 
rak delegowanej komisyi licytacyjnéj tytulem 
Vadium 5%, ceny szacunkowéj t. j. w okrag- 
léj liczbie sume 2950 zie. m. k. a to albo 
w gotowych pieniedzach, albo w publicznych 
na okaziciela opiewajacych zapisach diugu 
Panstwa albo w podobnychze gal. etan. listach 


zastawnych albo indemnizacyjnych z Anpe den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Vor- und Zunamen Wohnort DON. G. J. 
nami, ktöre to papiery w kursie ostatnim 2. Ga-] Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Lorenz Roman Wadowice — 1837 
zety Krakowskiéf widocznym, jednakze nigdy| Mai 1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez] Vincenz Szenzel Ri — 
wyzéj wartosci nominalnéj, przyjete niebeda. | ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Karl Stawik 1 — 5 
Vadium najwięcéj ofiarujacego bedzie zatrzy- Die Anmeldung hat zu enthalten: Nikolaus Razowski Chrzastowice 1 
mane innym wspöllicytujgeym beda ich vadia|a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Michael Grzadziel Zygodowice — 5 
zaraz po ukonczonym akcie lieytacyı zwrö- Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und feines Josef Sularz adowice 22 
cone. . L allfäligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den | Alexander Fiolek — 
4. W 90 dniach po przyjgtem do wiadomosci] geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte |Pheofil Köziarz H — „ 
sadowej ozynie licytacyi, obowigzany kupi- b Vollmacht beizubringen hat; Ignatz Woloch Tluczan dolna  — _n 
ciel, zlozyé z wrachowaniem vadium trzecig | b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Josof Tatar Chrzastowice 31836 
ezese ceny kupna do depozytu sado wege a 10 ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfällt⸗ Stanislaus Sordyl! Tluczan garn n 
5 surowoscig w warunku 8 postanowiong. gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ Johann Bugalski Witanowice eh 
5. koro kupiciel warunkowi 4 zadosy6 uczym, recht mit dem Capitale genießen; N Franz Likus Spytkowice 1 
oddane mu bedzie fizyczne posiadanie kupio- 9 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Johann Golba 1 272 „ 
nych döbr nawet bez jego zadania. Od dnia d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des] Adalbert Stopa ecza dolna — 5 
tegoz oddania przechodzy na kupiciela Wezel. Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Adalbert Kaminski  Choczula 245 „ 
kie 2 kupionych döbr nalezace sie 8 machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Martin Gregorezyk Wozniki 23 1835 
lub inne oplaty, obowigzany jest ta ze od zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens] Johann Fialek Klecza dolna — 1833 
tegok dnia skladaé do depozytu ggdoweg" dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, | Andreas Wirdan Spytkowice — 5 
Procenta po 5% od resztujgeych dwöch trze- und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu] Mathias RybarezyK Ryczöw — 8 
eich czesci ceny kupna pölrocznie 2 u, a eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge-“ Johann Lamot 1 6% J 
to pod ta samg surowoscig w warunku 8 po- ſendet werden. Johann Foltanski Lekawica — 1832 
4 stanowiong. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der Franz Guzda Choeznia 23955 
Trawa w poz. dom. 321 p- 176 n. 1 on. 1 n die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Juden: 
351 p. 382 n. 1 on. na rzecz wysokiego skarbuf würde, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die] Moses Wallner Klecza doma 108 1835 
zabezpieczone, a ktöre sg ciezarem gru 321 Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ Judel Borger Lgota — 1831 
wym, daléj ciezar gruntowy w pos. dom. Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge Wadowice, am 5. April 1858 
5 n. 2 on. na rzecz kosciola tacınskiogo | eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung ? 12858 [ 
W Dabröwce zaintabulowany jakotés re nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs“ 8 
e funduszu indemnizacyjnego w pos. om. friſt Verfäumende verliert auch das Recht jeder Eine. N. 1335 
409 p. 314 n. 74 on. Saane sie, Przy-] dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den ee - 1835/praes: Kundmachung. 897.1) 
Je ma kupiciel bez wszelkiego re resu za nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ, parent & 9, e ein fuld 
rd ‚przyJaC|vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, Im October v. J. iſt hier in Kra eu 


uno téz, obowigzany jest kupicie 
w Miare ceny . 5 wierzytelnosci hy 14 
5 na dobrach przedazy 1 
Podpadajgcych zabezpieczone o ileby 2 
ciele przed umôwiong moze awizacys ZUP aty 
przyjae niechcieli, ktöre to wierzytelnosci 
w ceng kupna wrachowane bedg. 


7. W 80. dniach po prawomocnosei tabeli plat- 


niczéj, obowigzany jest kupiciel resztujace 
dwie trzecie ozesei ceny kupna z zaleglemi 
moge procentami pod surowoseig w warunku 
8 postanowiong Wyplaeic w miare tabeli pla- 
do depozytu sadowego 2zlo- 
zyé, albo nareszeie inaczéj z wierzyeielami 
sie umöwie z tego W azdym wypadku w prze- 
ciggu tego samego Czasu, przed sadem sie 


tniezej albo téz 


wykazac. g 
8. Gdyby kupiciel 4, 5 lub 7 warunkowi zado- 

sy6 nieuczynil natenczas vadium licytacyjne 

rzepada na rzecz wierzycieli, a licytowane 
em na zdanie ktöregokolwiek wierzyciela 
lub diuznika, bez nowego oszacowania, na 
koszt i niebezpieczenstwo wiarolomnego ku- 
te w jednym terminie za jakgkolwiek- 
adz ceng sprzedan® eda.a tenze nadto za 
wszelki ubytek w cenie kupna odpowiedzialny 
zostanie. : | 

9. Skoro kupiciel warunkowi 7. zudosy6 uczyni, 

wydany mu bedzie dekret wiasnosei kupio- 

nych döbr i na zadanie swoje zaintabulowany 
bedzie za wlasciciela onych, zas bedace na 
kupionych dobrach eieZary 2 wyjatkiem po- 

zycyi dom. 321 p. 176 n. 1 on., dom. 351 
. 382 n. 1 on., dom. 321 p. 179 n. 2 on. 
ı dom. 409 p. 314 n. 71 on. zmazane i na 
cene kupna przeniesione zostang. 

Nalezytose za przeniesienie wlasnosci i koszta 
intabulacyi ma sam kupiciel ponosic. 

Nieprzyznaje sie kupicielowi zadna jakakol- 

wiek ewikeya. 

„Chee kupienia majacym wolno jest prze- 
gladnae wyciag tabularny i akt oszacowania 
w tutejszo-sadowéj registraturze. 

O takim sposobem rozpisanéj licytacyi uwia- 
damiajg sie strony i ‚wszyscy wierzyciele hypo- 
teczni a to 2 miejsca pobytu znajomi do 13 
wlasnych, zas z miejsca pobytu nieznajomi jukoto, 
Seweryn Domaradzki, Ratze Bram, Chaie Kauf- 
mann, Walenty Tomaszewski; sukcesoröw Joanny 
Zuk Skarzewskiéj, Sebastiana Czudzilo, spadko- 
bierey Jakoba Gawlika i Terezyja Dunikowska, 
tudziez wszysey ci, ktörzyby z prawami swemi 


[Bo ,12- Lipca 1857 do tabuli weszli, lub keörymby 
Wee 3 2 jakiéjkolwiek przyczyny 


tem niniejszym i dodanogo Im w saobie adwokate 
Dra. Reinera kuratora z substytueyg adwokata Dra. 
Zbyszewskiego. 
Z. c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 12. Marca 1858. 


563 Civ. Ediet. (389.28) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Inſtituts der barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern in Przeworsk bücherlichen Beſitzer und Bezugs⸗ 
berechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der 
Landtafel dom. 83 pag. 233 vorkommenden Gutes 
Kalembina Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 28. December 1855 3. 6246 für obiges Gut 
bewilligten Urbarial-Entſchädigungs- Capitals pr. 3791 
fl. 40 kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 


unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent 
pital überwieſen worden, oder im Sinne 


Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Mathe des k. 
Neu⸗Sandez, am 22. Marz 


k. Kreisgerichtes. 
1858. 


nach Maß Verdienſtkreuz aufgefunden worden. 
laſtungs⸗Ca- wird hiemit aufgefordert, ſich zu 
des §. 27 des fälligen Auſprüche bei der Krakauer 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und tion oder bei dem k. k. 


19. April 1858. 


192 Civ. Ediet. \ (888.23) 


Vom k. k. Kreisgerihte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Bonaventurg Suski, bü⸗ 
cherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im San⸗ 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 52 und 
332 pag. 73 n. 7, här. vorkommenden Gutes Jadam- 
wola Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Com. vom 22. 
October 1855 3. 6261 für obige Güter bewilligten Ur⸗ 
barial⸗Entſchädigungscapitals pr. 1355 fl. 37% kr. 
GM., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Mai 
1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten; 5 
die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vol 
macht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 5 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 


k würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


Ueberweiſung feiner, Forderung auf das obige Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maß r bi cherlichen angordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen worden, oder im 


Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 22. März 1858. 


N. 2024. Edict. (373.2 8) 
Vom k. k. Bezirksamte Wadowice werden die un⸗ 
ten benannten auf dem Aſſentplatze bisher nicht erſchie⸗ 
nenen unbekannt wo ſich aufhaltenden Militärpflichtigen 
dieſes Amtsbezirkes hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen in ihre Heimath zurückzukehren ihre Abweſenheit 
zu rechtfertigen und der Militärpflicht zu entſprechen, 
widrigens gegen dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge das 
Amt gehandelt würde, u. 3. | 15 50 


Der Verluſtträger 
melden und ſeine dies⸗ 
k. k. Polizei⸗Direc⸗ 
Bezirksamte, in deſſen Bezirk 
derſelbe ſich aufhält, gehörig zu erweiſen. 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau) am 10, April 1856. 


en 


—— 


Hu 


ge 


Nr. 1259. Ediet. (333. 2—3) | dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗TNr. 1110 diet. (369. 280 Ipokaten Dr. Samelsohn als C Id 
1 ) f : * f * 7 7 * 333 at chem 
N 14 4 die Mi: der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie dieß Vom Mydeuteer u Bahr Zane deere 1 13 die ee zugeſtellt N 8 beftellt, we 
9 B ezirksamte Rozwadow werben enen Händen 1 Zu rden 810 rr Se nad 2 . 7 Idi ‚ , 
me re ge hende illegal abweſende milttärpfllchtige Indtoiduen: n e 


zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die et 


een 45 Er 8 Haus. 358 abgeſendet werden. Jas On: Borte ae 2 | 
chloma Pfeffer embow a . gleich wird beka t, daß derjeni die eg orzeta Haus-Nr. ˖ sau? | 
Moses Lermann _ Rozwadöw it 15 ee in e dea eigene auntetlaſſen wür- Joset Jakubek  ,,, Bysina 0 eln, Ae nd Re ee 
Abraham Wasser ” „ —ſde, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Stanislaus Goralik n „ X. und dieſem Landes he igen, üb je we 
A I n ” 4 ſüberweiſung feiner Forderung auf das obige Entla⸗ Foa ech Dolnawies v 9 e en e ene, 
8 omon Wiezen „ n a ſtungs capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ ena opexekk ” n 51 zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verapfäumund 
N Een Gre bew n 9 2 5 eingewilliget hätte, Bi daß er ferner bei der Ver: ee ne Glogoczöw 1 1 entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
* ” andlung nicht weiter gehört werden wird. r die 175 n i 5 
Sussel Fass 009 16 ” 75 Vamebingsſeß Verstand verliert auch 52 Rech Andreas Kurer n 7 38 | 55 = . En ER — 
Israel Zangen Ros wut 6 5 189 jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von Nikolaus Ty lek. » n 82 Lee. N Edictal⸗Vorladung. (376.28) 
rd rue gen a 5 = ii erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 5 „ 5 5 6 DIE k. k. 1 Tyezyn Rzeszower Krei⸗ 
Ba 1 . ” aiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 [chan 5 5 ” es werden die nachbenannten zur Stellung auf den Affent- 
Franz Kalis J emböw v 55 [getroffenes Uebereinkommen, unter ker erausſetung Johann Tabor n n 1260 platz im Jahre 1858 beruffenen illegal Nei Mili⸗ 
Anton Kuziora A 0 207 daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ Valentin Swiech Görnawies 5 66 tarpflichtigen hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
Vincenz Barszegewski — 7 J an) ordnung auf das Entlaftungs = Capital Überwiefen wor-[ Adalbert Grochowiecki Jasienica 5 944 dato des Zeitungsblattes, in ihre Heimath zurückzu⸗ 
— 1 Sokolniki . 1 ir den, oder im Sinne des €. 27 a kalſ. Patentes vom Anton Papiernik Krzyszkowice 7 5 kehren, und der Milltärpflicht zu entſprechen, kr 
— — zender e 222 e 1853 auf Grund und Boden verſichert area * & ; 5 een als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
Ludwig Turek Majdar i 22 ö in Ges y | 
Josef jalczyhski * ! SA f 27 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Jae een emo » 115 Franz Niziol Ei 25 1 88 | 5 
Valentin Madej Rzeczyca okragla 8] Neu-Sandez, am 22. März 1858. 6 N Bartosz „ 143 Adalbert Kondziolka 8 8075 9 050 10 
Laurenz Szerẽmet W ice 5 35 arl Cwirzyk Myslenice n 126 | Josef Golab 1 3 
Andreas Wolak i Chwalowice 7 180 77777? ne Josef Gazda 2 n 292 | Johann Makarski Jawörnik Markt „ 114 
Ber Kunowski ah 1 RR Josef Hadyga Peim „ I. Jakob Trybucki "ie Yale 
27 ¹-wM 1 
n 5 1 ” n res n Uznierz 
Laurenz Bernacki u en 5 k. Bezirksamte Czarny Dunajec werden] Peter Swiatlon Rudnik rn 35 | Anton Szayer Kraczkowa 7 = | 
Jakob Kie arda Bun 1 al a 010 5 illegal abweſende zur Stellung auf den Kasimir Jedrzejowski — 2 37 Lorenz Kolodziej 5 166 
2 örski Goczalkowice 5 6 ech Tassbaute diger Individuen, als: Kasimir Wierzba 1 9 39 Schame Verständig Siedliska 7 99 
arl Jarosz Gorzyce 1 89 kann G10 ar ubsuche 31 1837 Anton Wierzba a » 39 Aus der II. Altersklaſſe f — 
Paul Lasota r 9 811% Soma „ 106 „ Adalbert Wrona Stroza 0 200 Martin Bartynski Borek stary 92 
Franz Kuziora — Jaskowioe 209 10 5 n BR * A 7 122 „F Andreas Jelen n „ 245 Matheus Flader Hucisko A 7 
Thomas Ogonowski 1 » — Adalbert Ku % 291 181 Josef Sliwa “ n 297 Johann Bednarz Jawornik Dorf 2 21 
rt skorowski “ 64 Ann H 8 40 x 836 Peter Kaczmarczyk 5 5 11 Johann Warchol f J 46 
entin Pelicz Kto „ 1120 erens Lasak 5 69 18340 Johann Pas Tenczyn „ 21] Martin Trybata Jawornik Matkt ° 10 
Adalbert Patgreb otowa wola 7 74 Simon Babu 7 394 1831 Josef Horwat Trzebonia 5 198 Josef Dasaczykowski Sotonka 1 35 
he 8 = 1 Rozwadöow 5 122 1 Albert Ja 7 „ 550 6 Josef Lach 2 1 H. Martin Kondziolka Widaczöw R 1 
Johann J  Roeczyen okragta „ ans asıus n „Franz Katas 1 L.] Josef Magrys Zabratöwka 0 12 
Thomas Iwan Witkowice K 50 1 K Witöw Pr 1837| Adalbert Hodurek = I P.] Ahalbert Mareiniee 5 51 
Casimir Wojtala Wola Rzeczycka „ 9 Jako N r 19 1834| Michael Hodurek r . 8. Aus der III. lersklaſſe. 
A 850 Tracz n „ 49/1 er 2 Zak n 79 1832 Johann Tekieh » 5 D. D. Mathias Pieyko Hucisk j 3 
ohann Tracz gi: „292 OB 6 eglin akopane 980 1836| Andreas Hodana > „ F. F. [Michel Pasciak Hyzne x 49 
en inski Fee f 92 e Wade 2 285 1838| Adalbert Lesniak „ „ G.. Schmul Wallach Jawornik Markt 2 12 
a aminski ‚ntoni d m 3 N 2 
Adalbert Ostrowski J a Josef Molek Starebystre 202 1837 11 ar Naeh un Be e one 9 ö 
Mich ; ”, 5 Adalbert Sk K 20 Adalbert Kucdlas Wieciorka 1 10 Aus der IV. Altersklaſſe. 
Michael Ohmielowiec Skowierzyn 70 81 5 FL 1 OWEOnR! v 2 A 1835 Josef Kucala ; 9 66 [Martin Witowski Blendowa 58 
— * Pos Zabno D 43 123 * MO. h n 152 1833 Adam Zurek Zawada Szembex „ 58 Adalbert Zak Hadle 95 43 
alentin Krawiec Kepa rzeczycka 5 4 Johan 0 Noche 0 5 } 36 18 7 aufgefordert binnen 4 Wochen von der dritten Ginf&hal- | Valentin Stupek Handzlowka al 82 
— Brödka Taurbia pP 19 And a Solare K zarny WYunajec ie 37 tung dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung in ihren Andreas Gwizdala Hucisko pr 7} 
hilipp Barszezewski Pniöw 05 26 1. a Bil . f n 358 „ Heimathsort zurückzukehren, ſich bei dieſem k. k. Bezirks] Simon Warchot Jawornik Düuf „ 75 
Anton Bielecki Sokolniki % 401 Jesef Komal k n 363 1883 amte zu melden und der Militärpflicht zu entſprechen, Johann A Slocina . 52 
zeit Latawies Wölka —— 9 Re 2. A 200 Sr 4 A 81 e ee als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt] Lorenz 9 800 1 & 15 or 1 142 
Anton Gondenk Grebe „ 1430 Niachiae Binszezak ° Cheers, 1 1837 e PN ben 
Franz Samolyk Motycze nobile 5 AN Bochniak 5 Omen Myslenice, A min 1858. Hipolit Lis Rn 3 A 95 | 
e ee e,, e oe e 3 „ 
osef ch 15] a per} „ 1 RT} 98 = 5 1 5 n | 
Gene Czechowski Radomysl „ 1260 Mathias Godawa . 105 1833 ee a ee, e 
Peter Ambroziewiez 4 14 Jobann Gasieniee 5 181 18310 N. 4938. Ediet. 399. 23) 1 Nizio! f ir = 
Gel r Jakob Dlugegei Ciehe 12 1837 h Nn 
Michael bus elo f Turbi a „ 11 e Cbröbak 281 Vom k. k. Krakauer Landes⸗ Gerichte wird dem, dem K Aus der VI. Altersklaſſe. 
weiche zu Stelung. auf den Affentpiep porgemerts nt Michael Obrochta A 344 „ ehre nad unbetannten een Grafen Saembek ad za e 
eee FR on en, Abdert Piniazkoski n ren mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe] Valentin Pair Wola rafatowska , 63 
halb del Monaten, von der dritten eine ag diefes Albert Gacianczyk 7 15 1856 | wider ihn, JI. H. Oypres wegen Zahlung dee Magen Franz Ra; eee 4 
Edictes in die Kraicner Zeitu N chnet — | ihre Adalbert Fudala 25 1834 ſumme von 600 Silber Rubel ſammt Nebengebühren J. aiser 3 1 öwka 55 42 
Heimath zurückzukehren Ri "ec Milte 1 1 pe Johann Koniaresyk 1 98 1832 eine — 2 * ene Hilfe 3 5 yezyn, am 9. Apr 5 1858. 
f a „ung HILHEDRHME zu 7: Mr rüber unter Einem die Zahlung der obigen N. 449. dicke 888. 5 
ſprechen, widrigens gegen dieſelben nach eift des] Hiazenth Styr 5 ee Ae 1 ichtsko⸗ he (386. 2—3) 
b Waasen unge- paart die Amts handlung — 76 5 ee Na 8 25 e eh 5 . N. = 5 ae Basen. 1 Sagen be Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der, dem 
d e 0. März 1858. 3 N 5 146 . f ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution dem Belangten auf⸗ 3 per er — ae 
e ee Jakob Chmiel : 950 „ |9eträgen mirb, — Dkunns: gmnmneee Bie ae 
* A ö Mathias Panek 4 149 1832 Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, dieſelbe, dann wider Fr. Caroline de R knskie Märyck 
i ' Miedz, 75 1837 ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ſeiner Vertrettung und f K uminskie 4 
N 0 5 ß „ „Andreas Gocal igdzyczerwone 37 1081 9 und Hr. Michael Ruminski die Fr. Ludowi 
. 88. Civ. Ediet. (387.2—3) Andreas Skubisz 151 auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokat. hnickie, 1. Ehe Ruminska, 2 — owika de Sto⸗ 
1 en k t W den in] Johann Ponicki 1 183 [Hrn. Dr. Witski mit Subftituitung des Hen. Lane eigenen und im Name 1 a, 2. — Lubieniecka im 
Folge Einſchreitens des Heren Peter Joſeph — ha „|Jakob Morawa N 37 1836 es⸗Adv. Dr. Samelsohn. . Curator beſtellt, welchem de Ruminskie . Fr. Helen! 
Faller, Erben 54 yesfiosbenen Peter Sta h 25 b. Andreas Bednarz 3 59 die Zahlungsauflage wee t wird. „ Advok. Zajkowski wegen abu d == 2 
cherlichen Beſiters und Bazugsberechtigten des im Jasloer Mathias Rafacz 8 154 1833] Durch dieſes Edict n demnach der Belangte errin feigen Helena de Ruin nekie — er minderjäh 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dem, 105 pag. 47 Bartholomeus Stanek Maruszyna 24 1837 |mert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder chümerin der d 60 Stanislaus Rami se als Eigen‘ 
n. 10 bir. vorkommenden Gutes Samokleeki oder Adalbert Bartoszek u 93 „ 3 in . — 11 e ie Caroline de Ruminskie Udryeka, fr. Josefa de — 
Strusakleski ſammt Xttinentien Wrulowa, Eielgrzym- Simon Zubek 7 en een k. k. e eee minskie Smidowiezowa und Hr. Michael Ruminski 
ka, Czekaj, Zamadke, Klopotniaa, Folnez unb oha Nareii ielisk 156 183815 zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen Rechte⸗ erkauften Felir Ruminski'ſchen Antheile des Gutes Osi- 
Huta Samokleska Behufs der Zuweiſung des mit Johann Karpil Kosscielisko 103 1835 mitteln zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ köw Sandezer Kreiſes, Klage angebracht und um rich⸗ 
lterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündli⸗ 


aufgefordert binnen 4 Wochen vom Tage der gegenwär⸗ 
tigen Vorladung bei dem hieſigen Bezirksamte zu erſchei⸗ 
nen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsfllichtlinge 
behandelt werden würden. 

Czarny Dungjec, am 30. März 1858, 


Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Di⸗ 
kection vom 23. Juli 1857 3. 2729 für obige Güter 
bewilligten Urbartal⸗Entſchädigungskapitals pr. 57,08 7 
fl. 40 kr. CM., dieienſgen, denen ein Hypothelarrecht 
auf Se gmannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 
9359 deim Ken und Aalfrüche Längfieng hie zum g . Mai 
a de: er in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
anzumelden. 
Die Anmeldung .. 


wird. chen Verhandlung auf den 30. Juni 1858 hiergerichts 
Krakau, am 12. April 1858. 


— —„—ꝛ¾—-¼— Te ee 


N. 4939. diet. (400. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Roman Grafen Szembek 
mittelſt gegenwärtige Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben M. H. Cypres wegen Zahlung der Wech⸗ 
ſelſumme von 8551 GM. ſ. N. G. eine Klage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter 
Einem die Zahlung der obigen Summe ſammt ober⸗ 


4) die genaue Angabe des Vor- und Zungweng, dann N. 1271. Kundmachung. (896.2—3) 
Wohmortes (Haus Nro) des Anmelders und feines] Mam k. e. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirks Gerichte 
allfälligen Bevollmächelgten, welcher eine mit den] wird bekannt gegeben, daß zu Hereinbringung der Wech⸗ 
lichen EI und legaliſirte ſelforderungen des Johann Wau ra pr. 78 fl. und 106 
Vollmacht beizubringen hat; fl. BB. cs. (. die öffentliche Seilbietung der dei der 
b) den Betrag der angeſbretbenen Hypo, er hierortigen Handlung des Geklagten B. Stahl gepfände: 
) f des Capitals thekar forderung, N niſſe, Kun 
jamapı beahrı, meit bleſeten nah der alffäujz| fen. und abgeſchätzten Fahr 771 ir- und Nürnberger⸗ wähnten Zinsen vom 15, April 1855 und Gerichtskosten 
gen Binfen, m | le gentepeny > ches Pfand: Waaren, am 17, Mal oma, Juni l. J. in den ge⸗ von 6 fl. 5 kr. an den Kläger binnen drei Tagen bei 
ö mit dem, dagen der angemelbe wöhnlichen Vor und Nachmittagsſtunden, in dem erſten ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution dem Belangten auf: 
e) die bücherliche Bezeichnung 4 fees Poſt, und Licitationstermine zum wenigſten um den Schätzungs⸗ getragen wird. 
eee DE 155 hat de de die wach Dagegen im dee Tue auch unter en Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt if, 
Aan dieſes k. k. Ahnen Bevollmächſtde * ſo hat das . k. kandeegeſſen zu ſeiner Vertretung und] werden. 
= g eines hierorts wo rdnungen, widrigen auf deſſen Gefahr und often den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
zur Annahme gerichtlicher Vero 1 taten Dr. Witski mit Subſtitutrung des Landes⸗Ad⸗ 


S. 


Schaͤtznngswerthe gegen gleich baare Bezahlung werden 
veräußert werden. 
Tarnow, den 8. April 1858. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 22. März 1858. 


